Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


N“ 285. 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


| Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Dienſtag den 7. 


Dezember 1897. 


XV. Jahrg. 


Zur Marinevorlage. 

Der Reichstag hat an dieſem Montage die Be⸗ 
rathung der Marinevorlage begonnen. Die Be⸗ 
denken, die bisher in der Preſſe gegen den Ent⸗ 
wurf geltend gemacht worden ſind, haben ſich 
weniger gegen die Höhe der Forderungen, als 
gegen die Form gewandt, in der ſie an den 
Reichstag herantreten. Von den grundſätz⸗ 
lichen Gegnern der Flotte abgeſehen, wird 
allgemein anerkannt, daß die verbündeten 
Regierungen die richtige Mitte getroffen 
haben, und daß die Finanzlage des Reiches 
die erforderlichen Aufwendungen für die 
Flotte ohne neue Steuern ſehr wohl ge- 
ſtattet. Nur die Feſtlegung des Flotten⸗ 
planes hat Widerſpruch erfahren. Der Ab- 
geordnete Richter hat ſich ſogar der Mühe 
unterzogen, in ſeiner „Freiſinnigen Zeitung“ 
eine Reihe von miniſteriellen Ausſprüchen vom 
Jahre 1867 an zuſammenzuſtellen, um 
ſchließlich triumphirend auszurufen: „Bis zu 
Herrn Tirpitz hat niemals eine Regierung 
daran gedacht, durch Geſetz einen Sollbeſtand 
der Flotte feſtzulegen!“ 

Mit ſolchen Ausſprüchen aus früherer 
Zeit iſt nichts bewieſen. Wenn der bisherige 
Weg in der Flottenfrage verlaſſen worden 
iſt, ſo iſt das lediglich deshalb geſchehen, 
weil er nicht zum Ziele führt! 
Was wir auf dieſem Wege erreicht haben, 
iſt, daß wir mit unſerer Flotte immer mehr 
zurückgekommen ſind. Flottengründungsplan 
und Denkſchriften haben den deutſchen Inter⸗ 
eſſen eine genügende Flotte nicht zu ſchaffen 
vermocht. Erſt im Jahre 1894 war die 
Zahl von Linienſchiffen erreicht, die 1873 im 
Gründungsplan vorgeſehen war, und heute ſind 


gar nur ſieben kriegsbrauchbare Linienſchiffe 


vorhanden, weil inzwiſchen die regelmäßigen 
Erſatzbauten mit dem natürlichen Abſterben 
des Schiffsbeſtandes nicht gleichen Schritt 
gehalten haben. Wir ſind von der dritten 
auf die ſiebente Stelle in der Schiffs⸗ 
zahl gelangt und ſind ſelbſt von Staaten 
überholt, die bei weitem nicht ſo ausge⸗ 
dehnte See⸗Intereſſen haben, wie wir. 

Mit ſolchen Zuſtänden mögen zwar die 
grundſätzlichen Gegner der Flotte einver⸗ 
ſtanden ſein; diejenigen aber, welche wiſſen, 
daß eine ſtarke Flotte eine Lebens⸗ 
bedingung für Deutſchland iſt, ſehen in 
dem Schiffsmangel eine Gefährdung der 
Sicherheit des Vaterlandes and ſeiner Inter⸗ 
eſſen und wünſchen, daß der Sollbeſtand der 
Flotte ebenſo geſetzlich feſtgelegt werde, wie 
alle großen Einrichtungen im Reiche und im 
Staate. Die Rechtſprechung, das Bildungs⸗ 
weſen, die Verwaltung, die Arbeiter-Verſiche⸗ 
rung, das Steuer- und Zollweſen, die Wehr⸗ 
macht zu Lande — ſie alle ſind an Beſtim⸗ 
mungen gebunden, über die ſich die geſetz⸗ 
gebenden Faktoren im verfaſſungsmäßigen 
Wege geeinigt haben; dadurch ſind ſie dauernd 
geſichert. Was würde wohl werden, wenn 
im Parlamente Jahr für Jahr darüber geſtritten 
und beſchloſſen werden könnte, wie viele Ober⸗ 
landesgerichte und Landgerichte oder wie 
viele Univerſitäten und Gymnaſien zu be⸗ 
laſſen oder zu ſtreichen ſeien? 

Werden für die Verwaltung neue Formen 
feſtgeſetzt, ſo geſchieht das mit der ausge⸗ 
ſprochenen Abſicht, das nützliche und noth- 
wendige auf die Dauer zu ſchaffen. Das 
liegt im Weſen des Staates, der der Be- 
ſtändigkeit bedarf, und niemand erblickt in 
dieſer Bindung eine Schmälerung des Budget⸗ 
rechtes der Volksvertretung. Genau ſo ſoll 
nun auch die Kriegsmarine als Reichsinſti⸗ 
tution auf eine geſetzliche, dauernde Grund⸗ 
lage geſtellt werden. Wer eine ſtarke Flotte 
will, die unſeren See⸗Intereſſen thatkräftig 
dienen kann, muß auch die Feſtlegung des 

Kanes wollen, die allein die Bürgſchaft für 
die Zukunft gewährt. Die Form der 

Larinevorlage iſt alſo nicht neben⸗ 

ächlich; ſie iſt ein Grundſatz, von 
er nicht abgegangen werden 
d ari. Es iſt das durchaus im Rahmen 
* Verfaſſung gelegen, ja es entſpricht recht 
eigentlich dem Weſen des konſtitutionellen 


oder jener Gewalt einen Riegel vorſchiebt und 
die Vereinbarung zwiſchen den berufenen 
Faktoren auf dem Wege der Geſetzgebung 
fordert. 


Deutſchland und China. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
meldet in Beſtätigung früherer Nachrichten: 
Zur Verſtärkung der Landungsabtheilung des 
Kreuzergeſchwaders gehen demnächſt nach Oſt⸗ 
aſien ein Bataillon Marine⸗Infanterie, aus 
4 Kompagnien, nämlich 23 Offizieren, 1200 
Unteroffizieren und Mannſchaften beſtehend, 
und eine Kompagnie Matrojen » Artillerie, 
4 Offiziere, 200 Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften ab. Der Transport nimmt eine An⸗ 
zahl Feldgeſchütze und Maſchinengewehre mit. 
— Wenn alle Schiffe des oſtaſiatiſchen Ge⸗ 
ſchwaders und die Marine-Infanterie in 
Kiautſchau verſammelt ſein werden, wird die 
Kopfſtärke der deutſchen Marine auf chineſi⸗ 
ſchem Boden 4592 Mann betragen, und zwar 
auf den Panzerſchiffen „Kaiſer“ und „Deutſch⸗ 
land“ je 644, der „Kaiſerin Auguſta“ 418, 
der „Irene“ und „Prinzeß Wilhelm“ je 365, 
der „Gefion“ 302, der „Arcona“ 268, dem 
„Kormoran“ 159 Mann; die Marineinfanterie 
beträgt 1223, die Artillerie 304 Mann. Das 
bedeutet eine beträchtliche Mobilmachung 
unſerer Flotte. Hieraus iſt zu ſchließen, daß 
es ſich bei dieſem Zwiſchenfall um mehr als 
um eine Genugthuung oder um Eintreibung 
einer Entſchädigungsſumme für die ermordeten 
Miſſionare handelt. Der frei geſprochene Zu— 
ſatz des Kaiſers am Schluß der Thronrede, 
in welchem des Prinzen Heinrich gedacht 
wurde, gewinnt unter Berückſichtigung dieſes 
Umſtandes an Bedeutung. Seit dem Beſtehen 
des Seebataillons hat man noch nie dieſe 
Truppe in gleicher Stärke zu einer Operation 
nach dem Auslande beordert. Die Ueber⸗ 
fahrt der Mannſchaften nach China wird auf 
Privatdampfern erfolgen. 

Wie die „Deutſche Tageszeitung“ hört, 
ſollen auch Freiwillige der Feldartillerie und 
ein Detachement Pioniere nach China abge- 
ſandt werden, ſodaß die Geſammtzahl der 
nach Oſtaſien abgehenden Marineinfanterie 
und Truppen gegen 1500 Mann be⸗ 
tragen ſoll. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Unterſtaatsſekretäcrxk im Aus⸗ 
wärtigen Amte Freiherr v. Rotenhan iſt 
zum kaiſerlichen Geſandten bei der ſchweize⸗ 
riſchen Eidgenoſſenſchaft beſtimmt. Zu ſeinem 
Nachfolger iſt der bisherige Direktor der 
Kolonialabtheilung Freiherr v. Richthofen 
bis auf weiteres ernannt; der bisherige 
Geſandte in Bern, Graf Tattenbach, iſt an 
Stelle des in den einſtweiligen Ruheſtand 
getretenen Geſandten Raſchdau für den Poſten 
eines kaiſerlichen Geſandten am portugieſi⸗ 
ſchen Hofe auserſehen. 

In dem Ausgange der Nürnberger 
Reichstags⸗-Erſatzwahl erblickt die 
„Voſſ. Ztg.“ den Beweis, daß die Wähler⸗ 
ſchaft von der Marinevorlage nichts wiſſen 
wolle. Nürnberg war bisher durch den 
Sozialdemokraten Grillenberger vertreten. 
Es hat, wie niemand anders erwartet hat, 
wieder ſozialdemokratiſch gewählt. Die 
Freiſinnigen, die vormals in Nürnberg die 
Herrſchaft hatten, ſind abermals unterlegen. 
Die übrigen Parteien kommen dort über⸗ 
haupt nicht ernſtlich in Betracht. Die 
Nationalliberalen hatten einen eigenen Kandi⸗ 
daten nicht aufgeſtellt und ſtimmten für den Frei⸗ 
ſinnigen. Die Frage war nicht: pro oder 
contra Marinevorlage, fondern): Sozialdemo⸗ 
kratie oder Freiſinn! Ohne die Marinevor- 
lage würde der Sozialdemokrat auch nicht 
eine Stimme weniger erhalten haben. 

Engliſchen Berichten zufolge hätten die 
deutſchen Behörden in Kamerun einen 
Streifzug gegen die Eingeborenen im Hinter⸗ 
lande von Batanga veranſtaltet. Nicht weit 
von der Küſte bei Bano hätte ein Kampf 
ſtattgefunden. Die Regierungstruppen ſeien 
nicht ſtark genug geweſen, ſich den Weg ins 


Regiments, das der einſeitigen Willkür dieſer! Innere zu bahnen, und hätten ſich nach 


Batanga zurückziehen müſſen, um Ver⸗ 
ſtärkungen heranzuziehen. Beſtätigung bleibt 
abzuwarten. 

Aus Wien, 3. Dez., wird gemeldet: In 
der heutigen Sitzung des Gemeinderaths er— 
klärte Bürgermeiſter Dr. Lueger auf eine 
Interpellation Klotzberg, er werde an ge— 
eigneter Stelle für volle Amneſtie der bei den 
letzten Demonſtrationen in Wien Verhafteten 
wirken und bezüglich des Verhaltens der 
Polizei bei dem Statthalter vorſtellig werden. 
Der Gemeinderath nahm alsdann den Antrag 
Weißwaſſer an, den bedrohten deutſchen 
Stammesbrüdern in Prag die wärmſte 
Sympathie auszuſprechen ſowie den Abſcheu 
über die dortigen Greuelthaten auszuſprechen, 
und beauftragte den Stadtrath. die ſchleunige 
Unterſtützung der armen, durch die 
Exzeſſe geſchädigten Deutſchen in Prag in 
Erwägung zu ziehen. 

In der Sonnabend⸗Sitzung der fran⸗ 
zöſiſchen Kammer erklärte der Miniſter⸗ 
präſident Méline auf eine Anfrage: Es 
giebt keine Dreyfus⸗Angelegenheit. Ein 
Offizier (Eſterhazy) iſt des Verrathes ange— 
klagt, die Vorunterſuchung iſt beendet, die 
Einleitung des Verfahrens angeordnet. Bis 
zur Entſcheidung müſſen die Bürger die 
Autorität der res judicata achten. Der 
Kriegsminiſter erklärte unter lautem Beifall, 
Dreyfus ſei zu Recht verurtheilt, er ſei ſchuldig. 
Betreffs des Grafen Eſterhazy habe die 
Juſtiz die Sache in Händen, die Unparteilich⸗ 
keit des Verfahrens ſtehe außer Zweifel. 
— Das iſt alſo das Reſultat der von der jüdi⸗ 
ſchen Preſſe Frankreichs und Deutſchlands 
mit allem Machtgebot geführten Preßkam⸗ 
pagne zu Gunſten des Hauptmanns Dreyfus. 

Der Zar hat den Biſchof Simon, der 
nach Sibirien verbannt werden ſollte, be— 
gnadigt. 

Nach einer Meldung aus Konſtanti⸗ 
nopel vom 4. Dez. iſt der Friedensvertrag 
zwiſchen der Pforte und Griechenland am 
Sonnabend unterzeichnet worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. Dezember 1897. 

— Der Kaiſer hat zu der heutigen Hof— 
jagd in Königs⸗Wuſterhauſen, an welcher der 
König und der Prinz Georg von Sachſen 
theilnehmen, auch den Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe geladen, welcher dorthin abge- 
reiſt iſt. 

— Der Prinzregent von Bayern ſpen⸗ 
dete aus Anlaß des Grubenunglücks in 
Frankenholz 4000 Mark für die Verwundeten 
und für die Hinterbliebenen der getödteten 
Bergleute. 

— Der Kolonialrath beſchloß, daß allge— 
mein bei Expeditionen dem Führer für deren 
Dauer die Strafgerichtsbarkeit über die zur 
Expedition gehörigen Eingeborenen, ſowie in 
Bezug auf Strafthaten, welche gegen die 
Expedition gerichtet ſind, vom Gouverneur 
übertragen werden könne. Es gelangte 
weiter der Entwurf einer Verordnung, be 
treffend die Erhaltung der Disziplin unter 
den eingeborenen Arbeitern, zur Berathung. 
Als Disziplinarſtrafen ſollen danach Ein⸗ 
ſperrung, Geldſtrafen und körperliche Züchti⸗ 
gungen, letztere aber nur gegen männliche, 
völlig geſunde Arbeiter angewendet werden. 
Der Entwurf wurde mit einigen Abänderun⸗ 
gen vom Kolonialrath angenommen. Im 
Anſchluß an die Diskuſſion wurde eine Reſo⸗ 
lution gefaßt, die Regierung zu erſuchen, die 
Frage einer Neyifion des für die Weißen 
in den Schutzgebieten giltigen Strafrechtes 
im Hinblick auf die Rückwirkungen, welche 
die Regelung des Strafrechtes für die Ein⸗ 
geborenen auf die Stellung der Weißen aus⸗ 
üben würde, in Erwägung zu ziehen. Es 
fand fodann eine weitere Reſolution ein⸗ 
ſtimmige Annahme, in der ſich der Kolonial⸗ 
rath dafür ausſpricht, daß in den einzelnen 
Schutzgebieten aus den angeſehenſten deut⸗ 
ſchen Einnwohnern dem Gouverneur bezw. 
Landeshauptmann ein Beirath beigeordnet 
werden möge. Darauf wurde der Kolonial- 
rath geſchloſſen. 


— Im Reichsgeſundheitsamte trat heute 
die ſtändige Kommiſſion für die Bearbeitung 
des Arzneibuches zur erſten Sitzung zu⸗ 
ſammen. Es gilt, das Werk den modernen 
Verhältuiſſen und praktiſchen Bedürfniſſen 
anzupaſſen. — Es tagte heute ferner eine 
Sachverſtändigen-Kommiſſion, welche die Ver⸗ 
ordnung, betreffend die Abgabe ſtark wirkender 
Arzneimittel in den Apotheken, zu berathen 
hatte. 

Baden⸗Baden, 4. Dez. Der 
die Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind 
heute hier zum Geburtstage der Großher— 
zogin eingetroffen. Auch die Kaiſerin 
Friedrich traf hier ein. 


Prinz und 


Parlamentariſches. 

„Die Antiſemiten wollen nach der Staats- 
bürgerztg.“ an Initiativanträgen im Reichs⸗ 
tage einbringen: Verbot der Judeneinwande⸗ 
rung; Schächtverbot; einen Antrag, be⸗ 
treffend Regelung der Bedingungen bei Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten; und einen Antrag, be- 
treffend Wahlpflicht, unter erhöhter Sicher⸗ 
heit der Wahlfreiheit für die Wähler in 
Verbindung mit Gewährung von Diäten an 
die Abgeordneten. 

Der „Germania“ zufolge beendete das 
Centrum geſtern Abend die Vorberathung 
der Marinevorlage und beſchloß, den Antrag 
zu ſtellen, die Vorlage der Budgetkommiſſion 
zu überweiſen. 


Die Krawalle in Prag. 

Prag, 4. Dezember. Wegen Nichtbe⸗ 
folgung der Weiſungen von Militärpatrouillen 
ſind geſtern mehrere Verhaftungen vorge— 
nommen. Vier Perſonen, die ſich wider⸗ 
ſpenſtig benahmen, wurden durch Bajonett⸗ 
ſtiche verletzt. Zahlreich ſind die Verhaftungen 
von Perſonen, die ſich an Raub und Plünde⸗ 
rung betheiligten. In ſpäter Abendſtunde 
wurde geſtern aus einem Hauſe in der 
Zrentegaſſe auf eine Militärpatrouille ein 
Schuß abgefeuert. Das Militär feuerte 
hierauf zwei Schüſſe ab und umſtellte das 
Haus. Eine Abtheilung begab ſich in das 
Innere des Hauſes, um den Thäter auszu⸗ 
forſchen. Es wurden zwei Revolver vorge— 
funden. 
dächtig, wurden der Polizei vorgeführt. Die 
Zahl der Wohnungen und Geſchäftslokale, 
wo die Fenſter zertrümmert wurden, beträgt 
800, die Zahl der geplünderten Geſchäfts⸗ 
lokale 44. Fortwährend melden ſich bei der 
Polizeidirektion Perſonen, die ihr ganzes 
Hab und Gut verloren haben. Viele Ge⸗ 
ſchäftsleute ſind zu Grunde gerichtet. 

Prag, 4. November. Die Nacht verlief 
ruhig. Bis Mittag iſt kein beunruhigender 
Zwiſchenfall gemeldet. 67 Perſonen find dem 
Strafgerichte vorgeführt. Aus einzelnen 
Provinzſtädten werden Demonſtrationen ohne 
erſtere Ausſchreitungen gemeldet. 

Das Standgericht in Prag iſt nicht ein 
militäriſches, ſondern beſteht aus vier ordent- 
lichen Richtern. Geſchworene werden nicht 
zugezogen. Mord, Raub, Brandlegung, 
öffentliche Gewaltthätigkeit unterliegen dem 
Standrecht. Nur ſolche Perſonen können vor 
das Standgericht geſtellt werden, welche ent⸗ 
weder auf friſcher That ergriffen wurden 
oder bezüglich deren mit Grund anzunehmen 
iſt, es werde der Beweis ihrer Schuld ohne 
weiteres feſtgeſtellt werden. Die längſte 
Dauer des Verfahrens gegen den einzelnen 
Beſchuldigten wird auf drei Tage angeſetzt. 
Das Verfahren iſt mündlich und öffentlich, 
das Urtheil jedoch wird geheim gefällt. Wird 
der Beſchuldigte einſtimmig für ſchuldig er⸗ 
klärt, ſo muß die Todesſtrafe verhängt werden. 
Gegen das Urtheil des Standgerichts findet 
kein Rechtsmittel ſtatt. Ein Gnadengeſuch 
hat nur eine aufſchiebende Wirkung. Die 
Todesſtrafe iſt in der Regel zwei Stunden 
nach Verkündigung des Urtheils zu voll⸗ 
ziehen. Nur auf ausdrückliche Bitte des Ver⸗ 
urtheilten kann ihm eine dritte Stunde 
zu Vorbereitungenauf den Tod bewilligt werden. 


Drei junge Leute, als der That ver⸗ 


ziere der anderen Regimenter zwar Kunde davon, 
ahmten ſie aber nicht nach. Erſt die gänzliche 
Umgeſtaltung der alten Offizierkorps, eine Folge 
der Neuorganiſation der Artillerie vom Jahre 
1892, führte in den vom Rhein nach dem Oſten 
verſetzten Offizieren zahlreiche Freunde der heiligen 
Barbara in die öſtlichen Regimenter, wodurch die 
Feier auch hier in Aufnahme kam. - 

— (Zu den Pferdemuſterungen.) Die 
„Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: In militäriſchen Kreiſen it 
man ſchon ſeit längerer Zeit der Meinung ge⸗ 
weſen, daß das Pferdeaushebungsreglement vom 
22. Juni 1986 keine genügende Sicherheit für die 
bei der Mobilmachung nothwendige, ſchnelle und 
ſichere Erledigung des Pferde⸗Aushebungsver⸗ 
fahrens gewährt. Es ſcheint nothwendig, daß 
eine fortlaufende Ueberſicht des Pferdebeſtandes 
ſchon im Frieden die Grundlage für die Aus⸗ 
hebung im Kriege bildet. Die Pferdemuſterungs⸗ 
termine in ihrer jetzigen Art ſo nahe auf ein⸗ 
ander folgend zu legen, daß dadurch eine fort⸗ 
laufende Ueberſicht geführt wird, dürfte ohne ge⸗ 
ſteigerte Beläſtigung der ländlichen Pferdebeſitzer 
nicht angängig ſein. Im Einverſtändniß mit den 
Miniſtern des Dane, für Landwirthſchaft und 
der Finanzen ſoll daher eine fortlaufende Ueber⸗ 
ſicht über den Pferdebeſtand durch beſondere 


Wien, 4. Dezember. Die offiziöſe 
„Reichswehr“ meldet aus Prag: Die Unter⸗ 
ſuchung wegen der eczechiſchen Ausſchreitungen 
ergab insbeſondere bezüglich der Veranſtalter 
der Bewegung geradezu ſenſationelle Anhalts⸗ 
punkte. Das Hauptquartier der Führer, wo 
über die Art der planmäßig betriebenen Aus⸗ 
ſchreitungen berathen wurde, befand ſich in 
einem Hauſe auf dem Wenzelplatze. Der 
Verdacht wird auf Perſonen erſtreckt, die 
durch ihre geſellſchaftliche Stellung bisher 
ein hohes Anſehen genoſſen. Bereits in den 
nächſten Tagen wird man für die Ergebniſſe 
der Unterſuchung Anhaltspunkte finden durch 
eine Reihe von Verhaftungen. Unter den⸗ 
jenigen, auf die ſich ganz beſtimmte Ver⸗ 
dachtsgründe lenken, ſollen ſich auch Perſön⸗ 
lichkeiten befinden, die dermalen noch unter 
dem Schutze der Immunität ſtehen. Die 
Prager Polizei erhält fortgeſetzt anonyme 
Anzeigen, in denen verſchiedene Perſonen der 
Theilnahme an den Ausſchreitungen oder der 
Anſtiftung dazu beſchuldigt werden. 


Ausland. 


Krakau, 4. Dezember. Dem Grafen 
Badeni wurden hier bei ſeiner Durchreiſe 
ſeitens der Studenten Ovationen dargebracht. 
Die Studenten ſandten Sympathie-Tele⸗ 
gramme nach Prag, ſowie ein beleidigendes 
Telegramm an den Senat der Prager deut— 
ſchen Univerſität und an Profeſſor Mommſen. 


Provinzialnachrichten. 

Danzig, 4. Dezember. (Oberpräſident von 
Goßler) hat ſich am Freitag Abend zur Theil⸗ 
nahme an einer Familienfeier im Hauſe ſeines 
Bruders, des Kriegsminiſters von Goßler, nach 
Berlin begeben. Die Rückkehr erfolgt am 
Sonntag. N 

Poſen, 4. Dezember. (Militäriſche Perſonalien.) 
Dem „Poſener Tageblatt“ zufolge ſoll der Kom⸗ 
mandeur des Grenadier⸗Regiments Graf Kleiſt 
von Nollendorf Oberſt von Prittwitz und Gaffron 
Nachfolger des Generalmajors Baron im Kom⸗ 
mando der 20. Infanterie⸗Brigade werden. 
Hauptmann Quentin vom Grenadier⸗Regiment 
Graf Kleiſt, der ſeinen Abſchied eingereicht 
N Chef der Lippe⸗Detmold'ſchen Gendarmerie 
werden. 

(Weitere Provinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 6. Dezember 1897. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat nach einer 
geſtern hier eingegangenen Mittheilung des Hof⸗ 
marſchallamts ſein Erſcheinen zur Einweihung 
der Garniſonkirche hier zugeſagt. Ueber den 
Tag der Eröffnungsfeier ſteht die endgültige Be⸗ 
ſtimmung noch aus; in Frage kommen der 20. und 
21. Dezember. 


— 5 1 Wilhelm - Denkmal.) Herr 
Theaterdirektor Berthold gedenkt Mittwoch den 
15. d. M. doe Beſten des geplanten Denkmals 
im Artushofe eine Vorſtellung zu geben. In 
Anbetracht des vaterländiſchen Zweckes will Herr 
Meyling den großen Saal unentgeltlich zur Ver⸗ 
firm ellen. Es ſei ſchon jetzt auf dieſe Vor⸗ 
ſtellung aufmerkſam gemacht. 

— (Herr Regierungspräſident v. Horn) 
Hu eitern Abend aus Marienwerder hier einge 
roffen. 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe 

horn.) Der Gutsbeſitzer v. Starczewski zu 
Eichenau iſt als Gutsvorſteher⸗Stellvertreter für 
Eichenau, welches einen Theil des Gutsbezirkes 
Heimſoot bildet, beſtätigt worden. 

— Weihnachts beſcheerung für Hinter⸗ 
bliebene von Freiheitskämpfern.) Das 
amtliche Organ des deutſchen Kriegerbundes, die 
„Parole“, veröffentlicht einen Aufruf zur Zeich⸗ 
5 von Beiträgen zur Weihnachtsbeſcheerung 
für bedürftige Wittwen von Veteranen aus den 
Befreiungskriegen. Von den Kämpfern ſelbſt lebt 
nur noch einer, der 103 Jahre alte Rentner 
Auguſt Schmidt in Wolgaft. Von den Frauen 
der alten Veteranen leben jedoch noch eine große 
Anzahl, und zwar faſt durchweg in recht bedräng⸗ 
ten Verhältniſſen. Dieſen Frauen, die meiſt im 
Alter von 70 bis 90 Jahren ſtehen, die Noth des 
Lebens zu lindern und eine Dankesſchuld au die 
verſtorbenen Kämpfer für Deutſchlands Freiheit 
abzutragen, iſt die Sammlung beſtimmt. Wenn 
die Spenden warmherziger Patrioten reichlich 
enug eingehen, werden auch bedürftige Töchter 
der alten Veteranen, von denen zum Theil wahr⸗ 
aft herzzerreißende Nothſchreie eingehen, unter⸗ 
tützt werden können. — Spenden nimmt entgegen 
das Bureau des deutſchen Kriegerbundes, Berlin 
W 62, Kurfürſtenſtraße 97. 

— (Die Feier des St. Barbarafeſtes) 
wird bei der preußiſchen Artillerie alljährlich am 
4. Dezember feſtlich begangen. Die heilige Barbara 
iſt die Schutzheilige der Artillerie: ihr Bild wurde 
häufig auf artilleriſtiſchen Etabliſſements, Pulver⸗ 
magazinen u. a. m. angebracht. Auf franzöſiſchen 
Kriegsſchiffen heißt die Pulverkammer noch jetzt 
Saint⸗Barbe. Die allgemeine Annahme, daß die 
Feier des St. Barbarafeſtes in der preußiſchen 
Artillerie erſt durch den franzöſiſchen Krieg nach 
Deutſchland gebracht worden, iſt irrig. Ein alter 
Artillerieoffizier erzählt, daß das Feſt ſchon im 
Jahre 1860, als er in die damalige Rheiniſche 
Artilleriebrigade Nr. 8 eintrat, dort und in der 
benachbarten Weſtfäliſchen Artilleriehrigade Nr.7 
längſt üblich geweſen ſei Es iſt allerdings von 
Frankreich tere herübergekommen, und zwar 
durch die Offiziere des 8. Artillerieregiments, die 
von Koblenz, Paris und beſonders von dem Metz 
ſo nahen Luxemburg aus in ſehr freundſchaftlichem 
Verkehr mit den franzöſiſchen Artillerieoffizieren 
in Metz ſtanden. Den Einladungen wurde auf 
beiden Seiten Folge gegeben, und dies gab die 
Veranlaſſung, daß in Preußen das Barbarafeſt 
von den franzöſiſchen Kameraden entlehnt wurde. 
Lange blieb die ſchöne Feier auf die Kreiſe des 
7. und 8. Artillerieregiments beſchränkt. Durch 
die Kommandirten in Berlin erhielten die Offi⸗ 


blühe, 600000 Turner. Die Gewaltthaten des 
Slaventhums in Oeſterreich lehrten uns wieder, 
wie nöthig ein ſtarkes und geeintes Deutſchland 
ſei. Auch wir hätten es hier im Oſten mit dem 
Slaventhum zu thun, wenn es bei uns ſo ſchlimm 
wie in Oeſterreich auch nicht ſtehe. Dem Ver⸗ 
körperer deutſcher Größe, deutſcher Kraft und 
deutſchen Strebens, Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
Wilhelm I, ein dreifaches Gut Heil! Begeiſtert 
ertönten die Huldigungsrufe. Herr Zahnarzt 
Löwenſohn ſprach einen Feſtprolog, welcher 
mit dem Ausdruck der Hoffnung ſchloß, daß dieſem 
Jubiläum noch viele weitere folgen möchten. Herr 
Profeſſor Boethke hielt die Feſtrede, in welcher 
er einen Rückblick auf die vollendeten 25 Jahre 
des Oberweichſelgaues gab. In den letzten 60er 
Jahren, als ſich auch der Turnverein Thorn bil⸗ 
dete, hatte die Turnbewegung einen niedrigen 
Stand gehabt. Nach dem Kriege 1870 71 erhielt 
ſie neuen Aufſchwung, und bei uns trat dieſer 
durch die Bildung des Oberweichſelgaues 1873 
ein, zu dem von Bromberg aus die Anregung 
ausging. Seit der Zeit umſchlingen feſte Bande 
die beiden Schweſterſtädte. Auch ein Verein aus 
Graudenz, ſowie der Verein Inowrazlaw traten 
gleich dem neuen Gau im Kreiſe ! Nordoſt bei 
und ſpäter die Vereine Culm ꝛc. Längere Zeit 
zählte der Gau nur 4 Vereine, heute habe er 18 
mit ca. 800 Mitgliedern; er ſei ſchon nicht mehr 
der kleinſte im Turnkreiſe. Wie hätten ſich die 
Zeiten ſeit 1873 verändert, was werde heute in 
den Turnvereinen geleiſtet! Die Alten könnten 
ſich kaum wiedererkennen. Heute gebe es auch 
Alters⸗ und Zöglingsriegen und ſogar ſchon 


Unter der Anklage der Abgabe von einer falſchen 
eidesſtattlichen Verſicherung, beziehungsweiſe der 
Anſtiftung und der Beihilfe dazu betraten der 
Bureaugehilfe Theodor Klementowski der Buregu⸗ 
vorſteher Johannes Lange, und der Buregugehilfe 
Adam Wyzlic, ſämmtlich von hier, die Anklage⸗ 
bank. Von den Angeklagten befindet ſich Klemen⸗ 
tonwski in Unterſuchungshaft. Die anderen 
beiden Angeklagten ſind auf freiem Fuße Als 
Vertheidiger des Angeklagten Klementowskti trat 
Herr Rechtsanwalt Neumann auf, für den Ange⸗ 
klagten Lange meldete ſich Herr Juſtizrath 
Trommer als Vertheidiger. Der Anklage lag folgen⸗ 
der Sachverhalt zu Grunde: Vor dem Notar, 
Juſtizrath Scheda gab der Kaufmann H. von hier 
im Sommer 1894 eine Erklärung ab, Inhalts deren 
er ſeine Geſchäftsutenſilien ſeinem Schwager, 
einem Kaufmann in Rußland, für ein Darlehn 
verpfändete. Von dieſer Verpfändung hatte das 
Vorſtandsmitglied des polniſchen Vereins „Spolka 
ziemska“ Herr von Wolszlegier erfahren, der mit 
H. wegen verſchiedener Streitigkeiten aus der von 
H. geführten Verwaltung eines der spolka ziemska 
gehörigen Grundſtücks in Prozeſſen ſtand. von 
Wolszlegier wandte ſich, nachdem er von der Ver⸗ 
pfändung erfahren hatte, an den Rechtsanwalt 
von Paledzki mit dem Erſuchen, einen Arreſt⸗ 
Antrag gegen H. zu ſtellen. Zur Begrün⸗ 
dung dieſes Arreſt⸗ Antrages bedurfte Rechts⸗ 
anwalt von Paledzki einer eidesſtattlichen Ver⸗ 
ſicherung, welche die Richtigkeit der von v. Wolsz⸗ 
legier aufgeſtellten Behauptungen ergab. Er zog 
[ feinen damaligen Bureauvorſteher Lange, den 
Frauenvereine. Wir vordem und wie heute, ſo] Angeklagten zu 2, in das Vertrauen, indem er 
werde die deutſche Turnerſchaft auch in alle Zu⸗ ihn fragte, ob ihm bekannt ſei, daß H. einen 
kunft eine Pflegſtätte vaterländiſcher Geſinnung Theil oder ſein ganzes Geſchäft verkauft oder 
und deutſcher Sitten ſein. Redner ſchloß mit einem verpfändet habe. Lange verneinte dies, erklärte 
Gut Heil auf den Gau. Herr Gymnaſial⸗Ober⸗ſich aber, nachdem Rechtsanwalt v. Paledzki ihn 
lehrer Hellmann ⸗ Bromberg, der Gauturnwart,] darum erſucht und auch eine Vergütung für ſeine 
ſprach den Dank des Gaues aus den Männern, Mühewaltung verſprochen hatte, bereit, nach 
welche ihm ſeit der Gründung angehört und in] dieſer Richtung hin Ermittelungen anzuſtellen 
ihm durch treue Unterſtützung die Turnſache ge⸗ und falls dieſelben Erfolg haben ſollten, die ge⸗ 
fördert. Im Beſonderen galt der Dank des Red⸗ wünſchte eidesſtattliche Verſicherung zu beſchaffen. 
ners dem Herrn Profeſſor Boethke, deſſen Ver: | Er wandte ſich darauf an den Angeklagten Wyzlic, 
dienſte um die Turnſache in Thorn wie im ganzen der damals im Bureau des Juſtizraths Scheda 
Gau allerdings hervorragende find. Redner ver⸗ beſchäftigt war, mit der Anfrage, ob er von einem 
las die Namen der Jubilare und dekorixte die Verkauf des H. chen Geſchäfts gehört habe Wyzlie 
anweſenden mit einem Silberkreuz aus Eichen⸗ wies den Lange an Klementowski, der ebenfalls 
blättern. Die Feſtverſammlung brachte den von Juſtizrath Scheda als Schreiber beſchäftigt 
Jubilaren ein Gut Heil. Die Jubilare ſind: wurde und ſpeziell mit den Notariatsakten zu 
aus Thorn die Herren Boethke, Bankdirektor thun hatte. Auf Zureden des Lange und des 
Prowe,Profeſſor Hirſch, Dietrich, Schirmer, Löwen⸗Wyzlic verſprach Klementowski, in dem ange 
john, Ottmann und Kuntze, aus Bromberg die] regten Sinne Nachforſchungen in den Notariats⸗ 
Herren Wenzel, Jäkel, Hellmann, Gold hahn, 


€ f akten anzustellen und dem Lange eventl. die ge⸗ 
Schröter, Burand, Dick und Schwude, aus Ino⸗ | wünschte Beſcheinigung auszuſtellen. Thatſächlich 
wrazlaw die Herren Weiß und Wittkowski und 


machte Klementowski den eingangs erwähnten 
aus Graudenz Herr Jakobſohn. Herr Profeſſor] Notariatsaft ausfindig, Inhalts deſſen H. jeine 
Boethke dankte Herrn Oberlehrer Hellmann 


] dankte Geſchäftsutenſilien an ſeinen Schwager ver⸗ 
für ſeine Thätigkeit als Ganturuwaxt und Herr] kauft hatte Daraufhin ſtellte er eine eidesſtatt⸗ 
Kaufmann Löwenſohn ſagte als einer der liche Verſicherung aus, in welcher er beſcheinigt 
dekorirten Jubilare in längerer, humoriſtiſch haben ſoll, daß H. ſein Geſchäft, worunter ver⸗ 
gewürzter Rede „Dank für die Ehrung. Der ſtanden werden muß, daß auch das Waarenlager 
Unterhaltungstheil der Feſtkneipe bot des mit einbegriffen war, an ſeinen Schwager ver⸗ 
Amüſanten viel an humoriſtiſchen Dar⸗ kauft habe. Dieſe Beſcheinigung bildet den 
ſtellungen verſchiedener Art. Wir erwähnen] Gegenſtand der Anklage. Ihr Wortlaut kann 
aus dem Programm die mit Schattenbildern aber nicht feſtgeſtellt werden, weil dieſelbe, nach⸗ 
köſtlich dargeſtellte „Bürgſchafts“⸗Ballade, die 


} dem das Arreſtgeſuch zurückgewieſen war, dem 
Leiterpyramiden, den Schuhplattler⸗Tanz und die 
automatiſchen Chineſen. Auch prächtige turne⸗ 
riſche Leiſtungen gab es noch manche zu be 
wundern. Bromberger Turner erwarben ſich 
große Anerkennung mit einer Jockey⸗Gruppe, died 
außer Programm war. Der allgemeinen Lieder 
waren eine ſchier endloſe Reihe; es befand ſich 
darunter auch ein von Braun⸗Bromberg verfaßtes 
Lied, in dem die zweite Strophe lautet: 

Vier der Schweſterſtädte waren 

Ehemals des Bundes Glanz. 

Heut' nach fünfundzwanzig Jahren 

Schließen achtzehn ſich zum Kranz. 

An dem Goplo, an der Netze, 

Von der Brah' und Weichſel Strand 

Bis zur Welna ſind Geſetze 

Unſ'res Gau's der Einheit Band. 
Erſt gegen Mitternacht erreichte die Feſtkueipe 
ihr Ende. Es war ein ſchönes Feſt, mit dem der 
Oberweichſelgau ſein 25jähriges Jubiläum feierte. 

— (Theater.) Als dritte Gaſtrolle gab am 

geftrigen Sonntag Herr Richard Hahn vom 

jerliner Theater den Don Carlos. Auch mit 
dieſer Rolle erzielte der Gaſt den nachhaltigſten 
Erfolg. Das Haus war vollbeſetzt. 

Man kann der rührigen Direktion unſeres 
Theaters die Anerkennung nicht verſagen, daß ſie 
bemüht iſt, unſerem Publikum nur das beſte zu 
bieten. Nachdem Herr Hahn am geſtrigen Sonn⸗ 
tag ſein erfolgreiches Gaſtſpiel beendet, geht am 
deer N eine der hervorragendſten Novitäten 
dieſer Saiſon in Szene: „Helga's Hochzeit“. 
Dieſes neueſte Werk von Schönthan und Koppel⸗ 
Ellfeld's iſt gegenwärtig das Zugſtück aller Bühnen 
und dürfte auch hierorts ſeine Anziehungskraft 
nicht verfehlen. Die Berliner Blätter berichten: 
Seine Majeſtät der Kaiſer und Ihre Majeſtät 4 Uh 
die Kaiſerin wohnten im königlichen Schauſpiel⸗ 
hauſe der Montags⸗Aufführung von Franz von 
3 1 Schönthan's und Franz Koppel⸗Ellfeld's „Helga's 
führungen der auswärtigen Vereine . Hochzeit“ bis zum Schluſſe bei und amüſirten ſich 
Culm, Culmjee und Inowrazlaw, die im Saale auf das trefflichſte. Beide Majeſtäten äußerten 
und auf der Bühne turnten. Hierbei konnte man ſſich dem Grafen Hochberg gegenüber auf das 
an den Leiſtungen der Turner jehen, daß auch in] günſtigſte über Stück und Darſtellung und ließen 
den kleineren Vereinen, wie Culmſee, die Turnerei | ſämmtlichen Betheiligten ihre beſondere Zufrieden⸗ 
mit größtem Ernſt gepflegt wird. Es folgten] heit und Anerkennung ausſprechen. 
Barrenübungen der Jugendabtheilung Thorn an — (Symphonie⸗ Konzert.) Auf das 
vier Barren, und den Beſchluß machte ein allge⸗ morgen ſtattfindende zweite Symphonie⸗Konzert 
meines Kürturnen, bei dem viele Bravourſtücke] der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von Borcke 
laute Bravos hervorriefen. Aus dem Vereine] machen wir nochmals gufmerkſam. Die in dem 
Thorn zeichnete ſich das junge Mitglied Autenrieb Konzert mitwirkende Pianiſtin Frl. Hildegard 
beſonders aus, welcher bei der Vollendung und Homann aus Culm, eine Tochter des Kapell⸗ 
Leichtigkeit, mit der er die ſchwierigſten Uebungs⸗ meiſters vom dortigen Jäger⸗Bataillon, iſt hier 
ſtücke ausführte, alle Anwartſchaft darauf hat, bereits in einem Symphonie⸗Konzert aufgetreten 
ein ebenſo vorzüglicher Turner zu werden, wie es und fand damals eine ſehr freundliche Aufnahme. P 
der vielprämiirte Turnwart des Vereins Thorn, Sie iſt eine ſehr befähigte junge Künſtlerin und 
Herr Kraut iſt. Nachdem die Uebungen etwa um hat auch großen 1 auf ihren Konzertreiſen 
7 Uhr beendigt waren, wurde die Feſtkneipe er⸗ durch die Provinz gehabt. Die Mitwirkung von 
öffnet, welche den zweiten Theil der Feier bildete. | Frl. Homann dürfte dem Konzert eine verſtärkte 
Die Feſtkneipe gab den Damen unter den dend Anziehungskraft geben. - 
theilnehmern, welche auch weiterhin anweſend — (Falſche Kalender) tauchen wieder auf 
blieben, und vielen vielleicht zum erſten Male und werden namentlich auf dem Lande von 
Gelegenheit, einen Einblick in das Treiben eines gewiſſenloſen Händlern verkauft. Kalender, die 
bier⸗ und ſangesfrohen Kommerſes, bei dem ge⸗ 
wöhnlich die Herren immer unter ſich ſind, zu 
thun. Nachdem ein allgemeines Lied „Herhei, 
herbei die deutſche Turnerſchaft“ geſuugen, brachte 
Herr Rechtsanwalt Dr. Stein vom Vorſtande 
des hieſigen Turnvereins das Gut Heil auf den 
Kaiſer aus. Er erinnerte an die Zeiten der Noth 
des Vaterlandes, aus der die deutſche Turnerei 
wiedererſtand. Heute zählt die deutſche Turner⸗ 
ſchaft, in der deutſche Kraft und deutſches Weſen 


ſammlung am Sonnabend wurden bei der Vor⸗ 
ſtandswahl gewählt die Herren Hauptmann a. D. 
und Grenzkommiſſar Maercker Vorſitzender, Ober⸗ 
lehrer Dr. Wilhelm ſtellvertretender Vorſitzender, 
Schornſteinfegermeiſter Fucks Kaſſenführer, Buch⸗ 
halter Sterz und Kaufmann Kaliski Schriftführer, 
Amtsrichter Erdmann und Feilenhauermeiſter 
Seepolt Beiſitzer. Ferner wurden gewählt zu 
Feſtordnern die Herren Regimentsſchneider 
Dümmler und Schneidermeiſter Schulz, zum 
Kompagnieführer Herr Decomee, zum Stellver⸗ 
treter Herr Gaſtwirth Thiaxt, zum Fahnenträger 
Herr Schuhmachermeiſter Schönborn und zum 
Kaſſenboten Herr Mauſolf. Beſchloſſen iſt, am 
22. Dezember die Weihnachtsbeſcheerung und am 
29. Januar die Kaiſergeburtstagsfeier im Volks⸗ 
garten abzuhalten. \ 
— Candwehr⸗Verein.) Nach langer 
Abweſenheit eröffnete am Sonnabend wieder der 
1. Vorſitzende, Herr Staatsanwalt Rothardt, die 
Verſammlung mit einem dreifachen Hoch für 
unſeren Kaiſer und ſprach dem Verein zugleich 
ſeinen Dank aus für die ihm aus Anlaß ſeiner 
Hochzeitsfeier erwieſene Aufmerkſamkeit durch 
Ueberreichung eines prachtvollen Blumen⸗ 
arrangements. 5 Kameraden wurden in den 
Verein aufgenommen. Am 30. d. Mts. ſoll für 
die Vereinsmitglieder und deren erwachſene An⸗ 
gehörige ein Wurſteſſen nebſt Weihnachtsverlooſung 
und Tanz im Viktoriatheater veranftaltet werden. 
Etwaige Einladungen ſind bis 21. d. Mts dem 
Schriftführer einzureichen, auch ſoll eine Theil⸗ 
nehmer⸗Liſte in Umlauf geſetzt werden. Herr 
Lehrer Dorrn veranſtaltet am 21. d. Mts. in der 
Garniſonkirche ein Konzert. Die Mitglieder des 
Landwehr⸗Vereins können an demſelben zu er⸗ 
mäßigten Platzpreiſen theilnehmen, ein diesbezüg⸗ 
liches Schreiben wurde verleſen. Aus geſammelten 
Zigarrenabſchnitten ſind 6 Mk. eingenommen, 
welche dem Waiſenhausfonds überwieſen werden. 
gr Erleichterung der Sammlung find bei den 
ameraden Preuß, Geelhaar und Rinow Sammel⸗ 
ſtellen eingerichtet. s 
— Jubiläum des Oberweichſel⸗Turn⸗ 


Fuß geſetzt. a 

— (Meſſerſtecher ei.) In der Nacht zu; 
Sonntag geie auf dem Neuſtädtiſchen Mark, 
der Schiffsgehilfe Anton Wisniewski mit zwei 
anderen Schiffsgehilfen in Streit, in deſſen Ver⸗ 
lauf er ſein Meſſer zog und dem einen einen Stich 
in die Lunge beibrachte und den anderen leicht 
verletzte. Der Schwerverwundete mußte in das 
ſtädtiſche Krankenhaus aufgenommen werden. 
Der Meſſerheld iſt verhaftet. 8 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 12 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Portemonnaie mit In⸗ 
halt in der Strobandſtraße. Zurückgelaſſen ein 
Herrenregenſchim im Amtsgerichtsgebäude. 
Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 


mit einem Schauturnen, fit dem ſich im Viktoria⸗ 
ikum einfand, darunter 
auch die Spitzen der hieſigen Militär⸗ und Civil⸗ 


1 Riegenturnen, an dem ſich auch eine 


vereins und des Gaues, mit jugendlicher Rüſtig⸗ 
keit mitturnte. Daran ſchloſſen ſich Stabübungen 
des Turnvereins Thorn und dann Sondervor⸗ 


2 


Irrthum aufmerkſam zu machen, und wird dann 
der Herr Bürgermeiſter ſofort Abhilfe ſchaffen, deß 


wird, verpflichte ich Sie, Herr Bürgermeiſter, dure 
Be an Eidesitatt und führe Sie hiermit 


es Ihnen, Herr Bürgermeiſter, ſtets Sue t u 
mer 


richter Biſchoff, Dr. Roſenberg, Woelfel und 
Gerichtsaſſeſſor Paesler. Die Staatsanwaltſchaft 
vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor Weißermel. Gerichts⸗ 


nem neuen 
Eintritt übernommenen Pflichten erfüllen, ſoweit 


ſchreiber war Herr Gerichtsſekretär Bahr. _ 


5 in meinen Kräften ſteht, und ich darf mich 


wohl der Hoffnung hingeben, die Unterſtützung 
Bei Shnen . hochverehrter Herr Landrath, auch zu 

. en. Vielen Dank ſage ich auch Ihnen, meine 
du kren Vertreter, für das Vertrauen, das Sie mir 
Rel Die Wiederwahl entgegengebracht haben. 
wien Dank kommt wahrlich 
1 Ahne daß er bei Ihnen eine freundliche Auf⸗ 
eit finden möge. Wir alle wiſſen es, daß ein 
eit ihliches Wirken einer guten deutſchen Obrig⸗ 
vom ar möglich iſt, wenn alle gut geſinnten 

chtlich denkenden und beſonnenen Männer auf 
ſt 55 Seite ſtehen, wenn alle davon durchdrungen 
N b daß Ruhe, Ordnung und friedliches Einver⸗ 

ehmen der Stände und Konfeſſionen die noth⸗ 
bildoigen Grundlagen zur allgemeinen Wohlfahrt 
aulden. Laſſen Sie uns daher für alle Zukunft 
lich zuſammenhalten, und Angeſichts des 
menſtes der Zeit eine echte und rechte Muſterge⸗ 
de bilden, in welcher Unzufriedenheit und 
Suaeieslichteit, Unruhe und Unordnung keine 
fitätte finden, eine Gemeinde, in der die verderb⸗ 
Moe ſozialdemokratiſche Saat nicht aufgehen und 

urzel faſſen ſoll. Und wie ich Ihnen ſchlicht 
nd anſpruchlos entgegentrete, jo werden gewiß 
auch Sie der Obrigkeit von neuem freundlich zur 

eite ſtehen, zum weiteren Gedeihen und Blühen, 
folk ſteten Wohl unſerer lieben Kommune, ihr 
ell es heute und immer heißen: „Ein Mann, 
ein Wort.“ Damit ſchloß der Einführungsakt. 

Schönwalde, 4. Dezember. (Der hieſige Ge⸗ 
meindevorſteher), Herr Peitſch, welcher nach drei⸗ 
jähriger Verwaltung des Amtes pon demſelben 
entbunden ſein wollte, hat ſich bereit erklärt, das 

mi bis zum Ablauf der geſetzlichen ſechsjährigen 
mitsdauer weiter zu verwalten, da der Gaſt⸗ 
wirth Herr Loehrke, auf welchen die Neuwahl 
gefallen war, die Annahme derſelben abgelehnt 
at. Der Herr Landrath hat dies genehmigt. 

) Thorn⸗Culmer Kreisgrenze, 4. Dezember. 
(Unfug durch Schießerei.) Vor kurzer Zeit wurde 
auf den Beſitzer W. K. aus Dubielno ein Attentat 
verübt, indem auf offener Ehauſſee zwei Schüſſe 
auf denſelben abgefeuert wurden. Jetzt kann 
wieder von einem ſolchen Attentat berichtet 
werden. Der Käthner Br. ſtand mit ſeiner Nach- 

arin an der Grenze, wo ein Knecht auf dem 
lcker die letzten Arbeiten für den Winter ver⸗ 
richtete. Bald merkten dieſe, wie ſich in dem 

arten des Käthners F. jemand von Baum zu 
aum bewegte, ſtets Deckung ſuchend. Bald da⸗ 
tauf legte derſelbe mit einer Flinte an und eine 
ugel pfiff an dem Kopfe der Beſitzerin vorbei. 

Nach kurzer Zeit folgte ein zweiter Schuß. Eine 

ugel wurde diesmal nicht verſpürt. Hierauf 


von Herzen, und ich 


verſchwand der Attentäter. Er iſt von drei Per⸗ tionen des Reichstages wird berichtet: 


ſonen erkannt und zur Beſtrafung angezeigt 
worden. Es ſoll ein halbwüchſiger Burſche ſein, 
der ſich ſchon öfter ſolchen Spaß erlaubt hat. 
So ſoll er im Sommer einer Arbeiterfrau, welche 
das Mittageſſen auf das Feld trug, durch die 
Kleider geſchoſſen haben. Eine energiſche Strafe 
dürfte hier wohl am Platze fein, damit dem 
lebensgefährlichen Unfug endlich geſteuert wird. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Henry Irving, der berühmte eng⸗ 
liſche Schauſpieler, hat infolge einer Er- 
kältung ſeine Stimme verloren. 
Oſſip Gabrilowitſch, der pianiſti⸗ 
ſche Star der vorjährigen Muſikſaiſon, hat 
ſoeben einen Antrag nach Amerika bekommen. 


Für hundert Konzerte in der Saiſon 
1898/99 ſoll er die Kleinigkeit von 100 000 


Dollars erhalten. — Dabei iſt der Künſtler 
kaum 19 Jahre alt. 


Mannigfaltiges. 


(Schiffsunfälle.) Der norwegiſche Drei⸗ 
maſt⸗Schoner „Gamhetta“ iſt von dem Fiſch⸗ 
dampfer „Spiekeroog“ in der Nordſee am Bug 
beſchädigt, leck und ohne Mannſchaft angetroffen 
und nach Bremerhaven eingeſchleppt worden. 
Ueber das Schickſal der Mannſchaft iſt nichts be⸗ 
kannt. — Bei der Inſel Sand iſt die Brigg 
„Claus“ untergegangen. Die Beſatzung, 8 Mann, 
vermochte ſich im Boot zu retten, dieſes kenterte 
und alle ertranken. 

(Durch eine Feuersbrunſt) wurden 20 
Häuſer der Ortſchaft Rovierg (Gemeinde Vinado) 
in Italien zerſtört. Eine Perſon fand in den 
Flammen den Tod. Der Schaden iſt beträchtlich. 
Gegen 30 Familien ſind in der Ortſchaft, woſelbſt 
ſchon reichlicher Schnee liegt, obdachlos. 


Neueſte Nachrichten. 

Schneidemühl, 5. Dez. Die hieſige Bahn⸗ 
hofswirthſchaft iſt vom 1. April 1898 ab 
für das Meiſtgebot von 24000 M. an Herrn 
Reſtaurateur Freytag aus Ahlbeck verpachtet 
worden. 

Berlin, 6. Dez. Der Kaiſer empfing am 
Sonntag Mittag das Präſidium des Reichs⸗ 
tages. — Ueber die Sitzungen der on 

ie 


Nationalliberalen haben ſich einmüthig auf jüngere Kühe und Färſen 50 


den Boden der Vorlage geſtellt, die freiſ. 
Volkspartei hat Bekämpfung der 
beſchloſſen. 

Groß ⸗Strehlitz, 4. Dezember. Der 
Gymnaſialoberlehrer Pech hierſelbſt, welcher 
früher in Königshütte amtirte, iſt dem 
„Oberſchl. Tagl.“ zufolge, vom Amte ſuſpen⸗ 
dirt worden. 

Haunover, 4. Dez. Bei der letzten Land⸗ 
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Fallingboſtel⸗ 
Soltau wurde Fabrikant Wolff in Walzrode 
(freikonſ.) im dritten Wahlgange gewählt. 
Der Kreis hatte bislang ſtets nationalliberal 
gewählt. 

Wien, 4. Dezember. Von den 30 Per⸗ 
ſonen, welche anläßlich der Wiener Kund— 
gebungen vom 26. bis 28. November ange⸗ 
klagt worden waren, wurden 17 freigeſprochen. 
Einer der Angeklagten wurde zu acht Tagen, 
einer zu drei Tagen, die übrigen zu Arreſt⸗ 
ſtrafen von 24 reſpektive 48 Stunden ver- 
urtheilt. 

Haparanda, 4. Dezember. An mehreren 
Stellen der Mattillara-Berge beim Dorfe 
Torakaukorva, 8 Kilometer nördlich von Ober⸗ 
Tornea, ſind Goldlager gefunden worden. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


und gut Bau ältere 53 bis 55; 4. gering ge⸗ 
nährte je 

fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57 bis 60; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
52 bis 56; 3. gering genährte 44 bis 50. — Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt 53 bis 54; c) ältere, aus⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 


Vorlage Käl 


nährte Kühe und Färſen 


enährte Kühe und Färſen 42 bis 
9 älber: er Moaßttälder (Vollm 


und beſte Saugkälber 70 bis 74; 2. 
Maſtkälber und gute Saugkälber 62 


3. geringe Saugkälber 55 bis 60; 4. 


gering genährte Kälber (Freſſer) 38 
1. Maſtlämmer und 


bis 52; d) mäßig ge⸗ 
46 bis 49; e) gering 


44. — 
ilchmaſt) 


mittlere 
bis 68; 
ältere, 


jüngere 


— Schafe: n 
Maſthammel 53 bis 57; 2. ältere Maſthammel 
48 bis 52; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 


(Merzſch 


afe) 42 bis 47; 4. Holſteiner ne 
2 


ſchafe ( Lebendgewicht) 23 bis 28. — Schweine 
100 Wund mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der 


feineren Raſſen und deren Kreuzungen im 


bis zu 1 Jahren 60; 2. Käfer 61—63; 3. 
57 bis 59; 4. gering entwickelte 54 


Alter 
fleiſchige 
bis 56; 


5. Sauen 53 bis 56 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergeſchäft geſtaltete ſich 
langſam und hinterläßt etwas Ueberſtand. — Der 
Kälberhandel wickelte ſich langſam ab. — Bei 
den Schafen war der Geſchäftsgang ganz ruhig. 


Es bleibt kleiner Ueberſtand. — Der 


weine⸗ 


markt verlief langſam und wird kaum geräumt. 
— Weil der erſte Weihnachtstag und Neujahr auf 
Sonnabend fallen, werden die betreffenden Märkte 
auf Freitag, den 24. und 31. d. Mts., verlegt: 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
— 16. Dezbr. A4. Dezbr. 


Tend. d. Fondsbörſe:abgeſchwächt 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 —35 
Warſchau 8 5 e . 216 —05 
Oeſterreichiſche Banknoten . 1169-20 
Preußiſche Konſols 3 % . 9750 
Preußiſche Konſols 3½ / 102 —80 
Preußiſche Konſols 4% . . 1102-70 
Deutſche Reichsanleihe 3% . | 97—10 


Deutſche Reichsanleihe 3½ % 102 — 75 
et, Pfandbr. 3% neul. U. | 91 -75 
e 


pr. Pfandbr.3½ 9 * * 90 
Poſener Pfandbriefe 4% 99 90 
Polliſche Pfandbriefe 4½% | 67—20 
Türk. 1 Anleihe .. . 60 

talieniſche Rente 4°) . 94—80 


aumän. Rente v. 1894 492 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 200 —90 


Harpener Bergw.⸗Aktien 18870 
Thorner Stadtanleihe 3 en 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 97°, 

c 
70er loko 37— 


Diskont 5 pEt., Lombardzinsfuß 6 


Ct. 


Londoner Diskont um 2½ pCt. erhöht. 


M. Suchowols ki, Seglerstrasse Nr. 26 


empfiehlt ſein 


großes Lager 


Kleiderſtoffe in Wolle und Baumwolle zu enorm billigen Preiſen. 


eg 
N | 


abzugeben und bitte 
zu erinnern. 


in Zwirn, Lamung 


Goldene 25. 


Herren- und Knaben-Garderobe. 


Hinreichende Mittel, Geſchäftskenntniſſe und 
ſehr billiger Einkauf ſetzen mich in den Stand 
in meinem neuen Etabliſſement ſämmtliche Artikel 
zu den denkbar billigſten Preiſen wie nachfolgend 


Für Herbst und Winter: 
Herren-Jaquett-Anzüge 


bei Bedarf ſich gütigſt meiner 


arn und englischen Stoffen 


von 9 bis 40 Mark. 


bis zu 


Schula 


äußerſt 


Grosse 
auslä 


Garantie 


Be g 


08 1 


Haupt- 
treffer 


Mark. 


Herren-Paletots 
in Krimmer u. Eskimo 
von 8,50 Mik. an 


Herren- und Burschenjoppen 


non 3—15 Mark. 


Hobenzollern- u. Kaisermäntel 


in ſehr großer Auswahl. 


Anfertigung nach Maaß unter 
soliden Preisen. 


Goldene 25, 


Thorn, 


30,000 


LOSE à 1 Mark, II Lose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. ex 
St. v. Kobielski, Thorn, Zigarrenhandlung, Breiteſtraße 8. 


den feinſten Sachen. 


züge für Knaben 
praktiſch und billigſt. 


Auswahl in- und 
ndischer Stoffe. 


des guten Sitzens und 
zu äußerſt 


lerſtraße. 


Nächste Woche Ziehung der Grossen Ve 


Werth, 


= 
> 


C. H. Schilling, 


6 A A 2 


rer 


ASTA IHN 


Salons 


zum 


Haarsehneiden, Frisiren,Rasiren, 


Moderne, historische, 


Phantasie- und Costim-Frisuren 


für Damen. 


DO 


Lee 


Spezialität: 


| Ondulationala Marcel. 


Salon separat, 


Manicure, 


sowie sämmtliche Artikel zur 
Nagelpflege. 


e 


IA 


Für das Comptoir zum baldigen 
Antritt oder zum 1. Januar 1898 wird 


ein Lehrling 
mit tüchtigen Schulkenntniſſen geſucht - 
Selbſtgeſchriebene Offerten befördert die Ei 
Exped. d. Ztg. unter 5360 2 


* 
Ein Bolontair 

auf ein größeres Gut geſucht. Adreſſe 

. A erfragen in der Exped. d. Zeitung. 


n möbl. Zim. für 1 od. 2 Herren gebildet, der deutſchen und polniſchen 
billig Zu verm. Bäckerſtr. 6, 2 Tr.] Sprache in Wort und Schrift mächtig. 
N Meldungen erbeten sub 99 H. H 


rlosung zu Baden-Baden! 
Mark insgesanımt 2000 Gewinne. 


Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 
tra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


Coiffeur — Parfumeur, 


Culmerstrasse 8 Thorn Culmerstrasse 8 


Atelier 


sämmtlicher künstlicher 


Haararbeiten 


für Damen und Herren. 
Verleihung 


Theater- Perrücken etc., 


sowie Uebernahme von 
Schminken und Frisiren bei Theater- 
und Festspiel-Aufführungen. 


Lager 
in- und ausländischer 


Parfümerien 
und Toilette-Artikel, 


Bürsten, Kämme etc. 


für ein feines Geſchäft 


poſtlagernd Thorn. 


Geſucht 


se 
= 


N N 9 


e N N N N PN de N N J 


N N N 


ein junges Fräulein, 


' | frdl. Wohnung, 2 Tr. hoch, nach vorne, 
1 al iſt v. ſof. z. vermiethen. Bäckerſtr. 16. 
1 pe Keller als Lagerraum zu ver⸗ 

b miethen. Peting. Gerechteſtraße. 


Pferdeſtall u. Rem. z verm Verſtenſtr. 13. 


— nn 


Am Freitag den 3. 
Lebensjahre 


Andenken bewahren. 
Thorn 
Strasburg J Weſtpr. 


Sonnabend Abend 8 Uhr & 
ſtarb nach kurzem ſchweren 

Leiden im 70. Lebensjahre 
unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Maurer 


Ferdinand Tamann. 
Um ſtille Theilnahme bitten 9 
Thorn, 6. Dezember 1897 


die trauernden Hinterbliebenen: 
Jablinski uud Frau. 


Die Beerdigung findet am 
Dienſtag den 7. d. Mts., 
Nachm. 2 Uhr, vom Trauer- 
hauſe, Mauerſtr. 36, aus ſtatt. 


Irdentliche Sitzung der Stadt: den a 3 (früher 


perordneten⸗Herſammlung 


Mittwoch den 8. Dezmber er. platz vermiethet werden 


nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung 
betreffend: 


— 


des Herrn Stadtraths Borkowski, 


Nachruf! 
Fran Johanna Drewitz. 


In der Entſchlafenen betrauern wir den Verluſt unſerer 
ehemaligen, langjährigen Chefin, welche ſtets herzlichen Antheil 
an dem Wohlergehen ihres Perſonals zeigte. 

Ihrem liebevollen Weſen werden wir ſtets ein ehrendes 


den 6. Dezember 1897. 


die Beamten und das geſammte Perſonal 
der Firma E. Drewitz. 


5 1 


d. Mts. entſchlief ſanft im 80. 


Bekanntmachung. 

An den bevorſtehenden beiden 
Weihnachtsfeiertagen wird in ſämmt⸗ 
lichen Kirchen hier nach dem Vor- 
und Nachmittags- Gottesdienfte die 
bisher übliche Kollekte für das ſtädtiſche 
Waiſenhaus abgehalten werden. 

Wir bringen dies mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß 


an jeder Kirchenthüre Waiſenhaus⸗ 
zöglinge mit Almoſenbüchſen zum 


Empfang der Gaben bereit ſtehen werden. 
W den 26. November 1897. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für der 


Bekanntmachung. 


Der von der Stadtgemeinde 
erworbene Platz 
wiſchen der Mellienſtraße und 


n'ſche Holzplatz) ſoll 
in Kan Parzellen als L an 
un 
fordern wir Miethsluſtige auf, 
ſich unter Bezeichnung der von 
ihnen gewünſchten Parzellen nach 


. bie Einführung und Vereidigung * Größe und Lage an 


den Stadtkämmerer, Herrn Bürger⸗ 


2. den Entwurf eines Vertrages meiſter Stachowitz, Rathhaus 
wegen Errichtung einer elektriſchen 1 Ton zu wenden. 


Zentrale in Thorn, 


80 


Nr. 


von ſofort bis 1. April 1900 


r 


1897, 


or 


Gemeindeſchulen I., II. u. IV 
6. die Nachbewilligung von 450 Mk. 


für die Ausſchreibung der Neu⸗ 


verpachtung des Artushofes, 
die außerordentliche Nachbe⸗ 


2 


willigung von 10 Mk. zu Tit. VI 
des Etats der II. Gemeindeſchule 
„zur Unterhaltung der Schul— 


utenſilien“, 


meiſters und Nachtwächters 


Schönborn um Befreiung von der 


Zahlung der Gemeindeſteuern pro 
1897/98, ſowie für die Zukunft, 
die Beleihung des Grundſtücks 
Wilhelmsſtadt Bl. 21, 

10. desgl. des Grundſtücks Altſtadt 


D 


11. das Protokoll über die monat⸗ 


liche Reviſion der Kämmerei⸗ 
hauptkaſſe vom 24. November 
1897, 


12. das Protokoll über die monat⸗ 
liche Reviſion der Kaſſe der ſtädti⸗ 
ſchen Gas⸗ und Waſſerwerke vom 
24. November 1897, 

13. die von der Stadt Thorn pro 
— 55 zu zahlenden Kreisab⸗ 


14. ie Belebung der zweiten Buch⸗ 
halterſtelle bei der Gasanſtalt, 

15. die Superreviſion der Rechnung]; 
der Forſtkaſſe pro 1895/96, 


16. die Bewilligung einer Entſchädi⸗ har 


gung von 28,02 Mk. an den 
Aichmeiſter Braun hierſelbſt für 
Vergleichung der Gebrauchs- 
normale mit den Kontrolnormalen, 

17. den Betriebsbericht der Gasanſtalt 
pro September 1897, 

18. die Nachbewilligung von 4000 
Mark zur Anſchaffung von Gas⸗ 
meſſern für die Gasanſtalt, 

19. die Nachbewilligunug von 5000 
Mark für das Schlagen der 


die Verpachtung des Gewölbes 
8 an den Bürſtenmacher 
Lippke aus Mocker auf die Zeit 


das Protokoll über die Reviſion 
des Krankenhauſes vom 27. Oktober 


die Etatsüberſchreitungen bei den 


das Geſuch des Schuhmacher⸗ 


horn den 1. Dezember 1897. 


Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. 


Die Grundſtücke Thorn Neu⸗ 
ſtadt Nr. 324 und Nr. 325 ſollen 
öffentlich verſteigert werden vor⸗ 
behaltlich der Zuſtimmung des 
Herrn Gand 9 82 f. 

Das Grundſtück Nr. 324 lieg 
an der Ecke der Friedrichſtraße 
und der Hoſpitalſtraße, das 
Grundſtück Nr. 325 daneben in 
der Friedrichſtraße. 

Beide Grundſtücke gehören mit 
Ausnahme eines eingezogenen und 
mit aim Verkaufe kommenden 
Streifens ſtädtiſchen Straßen⸗ 
landes dem unter unſerer Ver⸗ 
waltung ſtehenden St. Jakobs⸗ 
Hoſpitale 

Neuſtadt Nr. 324 enthält den 
Flächenabſchnitt 154/238 mit 
3,91 a. und den b lache e 
1543, 236 mit qm. früheren 
eee, Neuſtadt Nr. 325 
desgl. die Flächenabſchnitte 
1540/36 mit 3,32 a. und 1544 236 
mit 44 qm.; 
0 Neuſtadt Nr. 324: 445 
qm., Neuſtadt Nr. 325: 376 qm. 

Die Werthtaxe für ik 
Grundſtück beträgt 13350 M 
die für letzteres 9400 Mk. 

Die beiden Grundſtücke werden 
einerſeits einzeln, andererſeits 
zuſammen ausgeboten werden. 

Verſteigerungstermin: 
Sonnabend den 22. Januar 1898 


zur Einſicht und Unterſchrift aus 
im Geſchäftszimmer Ha (Bureau 
für Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
tung): Bietungskaution 

8 für jedes einzelne Grund⸗ 


Der Magiſtrat. 
Oeffentliche 


iſes 
DleVerkaufsbedingungen liegen A 


hobperkanfs 


Bekanntmachung. 


Agl. Oberfürſterei Kirſchgrund. 
Am 10. Dezember 1897 ſoll 
im Beutlins'ſchen Gaſthauſe in 
Gr. Neudorf folgendes Kiefernholz 
Belauf REN . 


Jagen 108, 91, 221 
72, 109, 88: ck Bau⸗ 
holz 2./5. Klaſſe, 145 Rm. 


Kloben, 23 Rm. Knüppel, 38 
Rm. Reifer 3. Klaſſe; Belauf 
Ei Und: 50 t „Jagen 


705 92, 25d, 113a, > 
169 Stück Bauholz 3. 5. Klaſſe, 
25 Rm. Bohlſtämme, 122 Rm. 
Kloben, 46 Rm. Knüppel 2 
Rm. Reiſer 1. Klaſſe, 75 Rm. 
Reiſer 2.3. Klgſſe: Be⸗ 
lauf e Jagen 59, 

chlag: ca. 300 Stück Bau⸗ 
holz 2. 5 "laffe, 8 
Jagen 15, 60, 61, 83, 84, 85 


7 


27, 28, 29, 56 141 Stück 
Bauholz 3./5. Klaſſe, 88 85 
Kloben, 70 Rm. 


Knüppel 
Belauf Brühlsdorf, Totalität, 
Jagen 175ab, 184a, 
192, 193, 174a de, 143 6463 
145, 166, 185, 19, 144, 126, 
182, 183, 140, 162, 194, 141, 
161, 171, 172: 89 Stück Bau: 
hal 3.5. Klaſſe, 119 Rm. 
loben, 65 Rm. Knüppel, 108 
Rm. Reiſer 2./3. Klaſſe 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. Der 
Brennholz⸗Termin beginnt um 
10 Uhr vormittags, der Bauholz⸗ 
Termin um ca. 1 Uhr nachmittags. 
Die 


Solzveriteigerungs - Termine 
für das Königliche Forſtrevier Ru da 
für Januar / März 1898 werden am 
2. und 26. Januar, 23. Februar, 
9. und 23. März von vormittags 10 
Uhr an im Burgin'ſchen Gaſthauſe in 
Gorzno abgehalten. 

Die Verkaufs bedingungen werden in 
den Lizitationsterminen ſelbſt bekannt 
gemacht werden 


Der r Schuster jeden Freitag auf dem Wachen; 


Ruda. 


Der ld der Jandwirthe 


zu Berlin 


hält ſeine 


Provinzialverſammlung 
für die Brovin; Weſtyreußen 


Freitag den 17. Dezember d. Is. 
nachmittags 3 Uhr 


in Graudenz im Schügenhausfnal 


Der erſte Vorſitzende des Bundes 


Herr Hauptmann 


hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 


Die Herren Wahlkreis⸗ und Kreisvorſitzenden, 
es mißt alſo zu⸗ führer und Vertrauensmänner werden gebeten, die Bundesmit⸗ 
glieder auf die Verſammlung in geeigneter Weiſe aufmerkſam zu 
machen, ſie zu reger Theilnahme aufzufordern und Freunde des große 
Bundes aus anderen Berufsſtänden als Gäſte mitzubringen. 


Nach der Verſammlung wird 
ſchaftlichen Mahle gegeben werden. 


Der Bund der Landwirthe zu Berlin. 


J. A.: Die Geſchäftsleitung der Provinz Weſtpreußen. 


im Maoiraistnle des Rath⸗ eee 


Tuch⸗Reſte. 


Einen Poſten Reſte, ſowie zurückgeſetzter Waaren, als: 


Anzug-, Paletot- 


Zum bevorstehenden Feste erlaube ich mir mein nach jeder Richtung hin höchst gediegenes 


Weihnachts-Lager 


zu Einkäufen bestens zu empfehlen. 


Grösste Auswahl in Bilderbüchern und Jugendschriften — wie bekannt auch tadellos 
neue zu sehr herabgesetzten Preisen —, grösste Auswahl in Geschenk-Litteratur aller Art 
für Erwachsene, in Musikalien, Kunstsachen, Malsachen, Papierausstattung, Kalendern, Albums etc. 


E. F. Schwartz, Buchhandlung. 


Handwerker-Verein. 


Donnerſtag den 9. Dezember 
abends 8¼ Uhr (Schützenhaus) 


Vortrag: 
„Biloliche Ausdrücke im tüg- 
lichen Redegebrauche“ 


(Herr Direktor Dr. Maydorn.) 
Damen und Nichtmitglieder 
haben Zutritt. 


Der Vorſtand. 


Muſikwerke 


in großer Auswahl 
werden billiger wie in den Verſandt⸗ 
geſchäften abgegeben. h 
©. Preiss, Breiteſtr. 32. 


Artushof. 


Dienstag den 7. Dezember cr.: 


2. Iymphonie⸗Contert 


der Kapelle des Juftr.⸗Rgts. v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, 
unter gütiger Mitwirkung 


der Pianiſtin Fräulein Hildegard Homann aus Cul m. 
Dir.: Stabshoboiſt Wilke. 


Anfang 8 Uhr. 


im Vorverkauf bei Herrn Walter Lambeck: Numme⸗ 
rirter Platz 1 Mk., Stehplatz 75 Pf., Schülerbillets 


Au der Abendkaſſe: 
Nummerirter Platz 1,25 Mk., Stehplatz 1 Mk. 


Billetts 


50 Pfennig. 


u Trauben, Noſinen, 
Ia Schaalmandeln, 
Speiſekarpfen nn Sen 
se Puderzucker 
Dom. Birkenau. 5 Werkltatt Succade, BEE 
Nojenwailer 


empfiehlt Hugo Eromin. 
Eine ordentliche Aufwärterin ſofort 
geſucht. Gerberſtraße 21, II 


SINGER 


Central Bobbin Familien⸗ 
1 
as beſte 
Weihnachtsgeschenk 
fürs Haus. 


Die Singer⸗Nähmaſchinen verdanken ihren 

Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen 

Leiſtungsfähigkeit, welche von jeher alle 
Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. 


Singer Co., Akt.-Geſ., Bäckerſtr. 3. 

g Frühere Firma: G. Neidlinger. 
Leinenhaus 

M. Chlebowski, Breiteſtraße 22 


als außergewöhnlich billig a Weihnachtsgeſchenken: 


Damenflanell⸗Röcke 2,50 Mk., 


Wirthſchaftsſchürze Barrison m. ah u. 1 70 Pfg. 
C 

Eins der leiſtungsfähigſten Tens Merfandt+ Däufer 5 

Deutſchland's beabſichtigt in Thorn eine Filiale zu errichten. N 


Kantionsfähige Herren, die eine ſolche zu führen ſich ge⸗ 
trauen, wollen ihre Adreſſe bis 15. d. Mts. an Herrn Albert 


Bein Bifiko! 


Polster und i 


Strobandſtraße 7. 


Plötz-Döllingen 


Gruppen⸗ 


Gelegenheit zu einem gemein⸗ 


Jahnke, Agenturgeſchäft Bromberg, ſenden. 
Lehnend! 


Puppen Görlitzer Lotterie, 
Ziehung am 15. Dezember er., Haupt⸗ 

4 und gewinn Mk. N Loſe e 
Spielwaaren r 


Baden⸗Badener Pferdelotterie, 


in größter Auswahl 


zu ſehr N n Preiſen empfiehlt 5 5 1 16. Dezember er., Loſe 
Fr. Petzolt 
9 Osk L t. 
U. Hosenstoffe Coppernikusſtr. 31. r . 


Steine zur Schüttung der Deck⸗ 
lage auf den ſtädt. Chauſſeen, 

20. die Bewilligung von 275 Mk. 
für die Reparatur des Dampf⸗ 
keſſels in der Gasanſtalt, 


Zwangs verſteigerung. 
Mittwoch den 8. d. Mts. 
vorm. 10 Uhr 


werde ich vor der Wohnung der 
Agentenfrau Bertha Möller 


für Sommer und Winter, ferner den Beſtand in 


Schlafröcken, Mänteln, 


>> @> 


0 
ü A 
Thorn den 3. Dezember 1897. 9 
7 


Kalserauszug mehl 0 


ſowie 


2 


— 


21. die Verlängerung des Vertrages Weizenmehl 00 
mit dem Buchbindermeiſter — Gerechteſtraße, bei Wäsche etc. 


Golembiewski hierſelbſt über die 
Lieferung der Buchbinderarbeiten 
für die ſtädtiſche Verwaltung ꝛc. 
auf die Zeit vom 1. April 1898 
bis J. April 1899, 
ein Dankſchreiben. 


aus feinſtem auswuchsfreien alten 
Weizen liefert die 


Dampfmühle Oſtaszewo. 


Niederlage für Thorn: 


1 Sophatiſch, 1 Vertikow, 

1 Regulator, 1 Bauerntiſch, & 
1 Kleiderſpind, 1 Waſch⸗ 
toilette mit Marmorplatte, 


verkaufe ich zu außerordentlich billigen Preiſen, ſelbſt 
weit unter dem Einkaufspreiſe, gegen Kaſſa. 
Sämmtliche Sachen ſind ausgelegt und mit Maaß 


und Preis verſehen. 
22. P ſeh 


1 Lampe, 1 Handtuchhalter, 3 eye. — = 
em 1 Sopha, 3 Wandteller, Heinrich Kreibich Kindermädchen 
der Stadtverordneten - Lerſammlung.“ 4. Wandbilder, 1 komplettes im Alter von 12—14 Jahren für die 
Boethke. Bettgeſtelle,1Ober⸗„1Unter⸗ Nachmittagsſtunden geſucht. 


bett und 2 Kiſſen 
A meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


Hehse, Gerichtsvollzieher. 


2228 Se e Q’ 


Meine Wohnung befindet ſich 5 | oe auf dem Fiſchmarkt treffen ein 


Mellienſtraße 74, II. 


Die von Herrn Hauptmann Prestin 
innegehabte Wohnung Fiſcherſtr. 
Nr. 51 iſt anderweitig zu vermiethen. 


Maueritr, 2 (Reſtaurant Nicolai).| hochfeine Maränen 
A. Wajewski, Fiſcherſtr. 55. 


C. Müller, Lohndiener. [bei ſucht ſofort Gut Papau. 


Wisniewski. 


G. Edel, Gerechteſtr. 22.13 friſchmilchende 


Ein Melkmädchen | 


werden per 
k. Januar 6898 
hinter 6000 Mk. 
Landſchaftsgelder 15 ein 57 Morgen 
großes und induſtriell bewirthſchaftetes 
Grundſtück zu 4 Prozent auf längere 
Zeit zu leihen geſucht. Das 
Grundſtück liegt eine halbe Stunde 
von Thorn, hat ſehr guten, hoch⸗ 
kultivirten Boden. Bahnhof im Orte. 
Gefl. Offerten werden unter S. 2 in 


der Exped. der „Thorner Preſſe“ erb. 
eine fette Kuh, 


N 
ſowie 


zwei Tränktälber 


— 


hat zu verkaufen 


Gaſtwirth C. Baumann 
i in Ftauislawowo. 


E . . AERO ARE r fd 7 Te 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


Hierzu Beilage. 


lar 


einer großen 


zu Nr. 285 der „Thorner Preſſe“. 


Dienſtag den 7. 


Dezember 1897. 


Beilage 


zh Culmſee, 4. Dezember, (Das Ergebniß der 
Viehzählung) am 1. d. M, ist folgendes: in 

onczewitz: 27 Pferde, 68 Stück Rindvieh, 129 
Schweine, 33 Ziegen, 21 Gänſe, 23 Enten, 319 
Hühner; Kunzendorf: 69 Pferde, 220 Stück 

indvieh, 152 Schweine, 37 Gänſe, 92 Enten, 533 
Hühner und 1485 Schafe. N 
Culmſee, 5. Dezember. (Eine Beſcheerung 

armer Kinder) durch den evangel. Kirchen⸗ 
geſangverein fand geſtern Abend beim hellbe⸗ 
leuchteten Weihnachtsbaume im herrlich deko⸗ 
rirten Geſellſchaftsgarten des Herrn v. Preetzmann 
unter Betheiligung ſämmtlicher Mitglieder und 
3 nzahl Gönner und Freunde des 
ereins ſtatt. Hieſige Bürger hatten reichliche 
aben zu der Beſcheerung geſpendet. Der Diri⸗ 
5 des Kirchenchors, Herr Kantor Krauſe, hat 
elbſt noch ca. 60 Mark eingeſammelt. Eröffnet 
wurde die erhebende Feier mit dem Choral „Lobe 
en Herren“, Alsdann ſprach der techniſche 
Lehrer Herr Buſch die liturgiſchen Worte, welche 
vom Chor des Geſangvereins beantwortet wurden. 
Nach dem liturgiſchen Theil der Feier hielt der 
Vereinsdirigent, Herr Kantor Krauſe, eine herz⸗ 
liche Anſprache an die Mitglieder, die Gäſte und 
an die zu beſcheerenden Kinder, in welcher Redner 
in bewegten Worten hervorhob, daß es die Liebe, 
ie reine Chriſtenliebe iſt, welche uns antreibt, 
Armen und Waiſen Wohlthaten zu erweiſen, um 
in denſelben wieder Liebe und Dank gegen die 
Wohlthäter zu erwecken. Nunmehr begann der 
eigentliche Akt der Beſcheerung. Es erhielten 
22 bedürftige Kinder, und zwar 13 evangeliſcher 
und 9 160 oliſcher Religion, Geſchenke, Klei⸗ 
dungsſtücke, Wäſche, Schuhzeug u. . w. im Werthe 
von 2 bis 5 Mark. Hierauf fand eine Beſcheerung 
unter den Mitgliedern ſtatt, bei welcher jedes 
daten 1 00 Verloſung ein Geſchenk er⸗ 
alten hat. 

Culm, 3. Dezember. (Die fortgeſchriebene Ein⸗ 
wohnerzahl von Culm) betrug am 2. Dezember 
d. J. 10 747 Seelen gegen 10449 am 1. Dezember 
1895. Die Bevölkerung hat ſich alſo in 2 Jahren 
um 298 Perſonen vermehrt. 

Brieſen, 3. Dezember. (Verſeuchung des See⸗ 
waſſers.] Es liegt die begründete Vermuthung 
vor, daß das hieſige Seewaſſer verſeucht iſt und 
daß durch den Gebrauch des Waſſers die in 
letzterer Zeit hier vorgekommenen Typhusfälle 
entſtanden find. Die Polizeiverwaltung warnt 
daher dringend vor dem Gebrauch des ungekochten 
Seewaſſers, ſei es als Trinkwaſſer oder Ge⸗ 
brauchswaſſer zum Reinigen von Geſchirr 2c. 

Konitz 3. Dezember. (Fettvieh⸗Verwerthungs⸗ 
genoſſenſchaft.) Der vor kurzem in Schlochau ge⸗ 
gründeten Fettvieh⸗Verwerthungsgenoſſenſchaft 
für die Kreiſe Schlochau und Konitz ſind heute 


| Provinzialnachrichten. 


Beyrich⸗Zandersdorf⸗ Schulz 
Oſterwick. ? h 
Tilſit, 3. Dezember. (Die Einwohnerzahl) 


aufgehoben worden. N f } 
Kommiſſion gewählt, die noch einmal die ganze 
Angelegenheit durchberathen ſoll. Um nun aber 
den Lehrern wenigſtens einigermaßen den Vor⸗ 
theil des Geſetzes zu verſchaffen, wurde zugleich 
der Beſchluß gefaßt, von den höheren Gehalts⸗ 
bezügen zwei Drittel der Sätze des Magiſtrats⸗ 
antrages — 1200 Mk. bezw. 900 Mark Grund⸗ 
gehalt, 150 bezw. 100 Mark Alterszulage und 300 
bezw. 200 Mk. Wohnungsentſchädigung — an die 
Lehrer auszuzahlen, vorbehaltlich einer jpäteren 
Verrechnung bei der endgiltigen Regelung. Die 
Auszahlung iſt nunmehr erfolgt. 

i Gneſen, 5. Dezember. eine gro 
Jeuersbrunſt) wurden in Kl. Swiontnik vier 
Wohn⸗ und acht Stallgebäude eingeäſchert. Viel 
Inventar wurde ein Raub der Flammen; das 
Vieh konnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht 
werden. Die Abgebrannten find verſichert. 

Schneidemühl, 3. Dezember. (Die elektriſche 
Wied welche auf dem hieſigen Bahnhofe erbaut 
wird, ſollte ſchon am 1. d. M. in Betrieb geſetzt 
werden; die Arbeiten haben ſich aber derartig 
verzögert, daß die Inbetriebſetzung der Anlage 
erſt an einem ſpäteren Zeitpunkte erfolgen kann. 

Landsberg a. W., 3. Dezember. 1 
Brand.) Der in Thorn und dann in Schneide⸗ 
mühl aufgetauchte Hochſtapler hat auch unſere 
Stadt beſucht. Anfangs wohnte er im Hotel „Zur 
Krone‘, wo er ſich als Kaufmann Kern aus 
Warſchau einſchrieb. Von hier miethete er ein 
Zimmer bei zwei Damen, wo er angab, ein 
ruſſiſcher Student aus Lodz zu ſein. Da es ihm 
an deutſchem Gelde fehlte, entlieh er ſich von den 
Damen eine Summe. In einem Geſchäft hatte 
er ſich einen eleganten Ueberrock beſtellt, der ihm 
geſtern Abend vom Schneider abgeliefert wurde. 
Auch bei den Damen erzählte er, er wolle hier 
die deutſche Sprache lernen. Aber noch geſtern 


Abend verſchwand er. — Der Waſſerthurm auf 
dem Oſtbahnhofe gerieth heute Mittag in Brand. 
Die Treppe und zwei Böden wurden vernichtet. 

i Stargard i. P., 5. Dezember. (Ausgeſetzte 
Belohnung) Der Hauptmann und Kompagnie⸗ 
Chef v. Haine vom Kolberg'ſchen Grenadierregi⸗ 
ment Graf Gneiſenau erläßt nachſtehenden Aufruf: 
„5000 Mark Belohnung! Frau v. Haine zu Star⸗ 
gard wird andauernd verdächtigt, durch anonyme 
Briefe den Herrn Landrath v. Glaſow und deſſen 
Gattin beleidigt zu haben. Wer den Thäter jo 
namhaft machen kann, daß derſelbe mit Erfolg 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden 
kann, erhält obige Belohnung.“ 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 6. Dezember 1897. 
— (Perſonalien.) Der Ober⸗Stgatsanwalt 
Woytaſch in Frankfurt a. M., früher in Marien⸗ 
werder, iſt an das Oberlandesgericht in Naum⸗ 
burg a. S. verſetzt worden. 5 
Der Amtsrichter Ziemer in Jaſtrow iſt an 
das Amtsgericht in Königsberg (Neumark) verſetzt 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 
große 644—662 Gr. 139 148 ME. bez., tranſito 
große 627-635 Gr. 90—104 Mk. bez., tranſito 

leine 576618 Gr. 83¼½—87½ Mk. bez., ohne 
Gewicht 7782 ½ Mk. bez. 5 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Pferde- 105 Mk. bez. . 4 

Haf 5 5 her Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 137 

e 


A 3 
Mais per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 83 


Mk. bez. r 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer⸗ 210 Mk. bez. ? 

R an, ale 1 5 von 1000 Kilogr. tranfito Winter⸗ 

bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 48—69 Mk. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,95 Mk. bez., 
Roggen⸗ 4,09 4,10 Mk. bez. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88° Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,65 
Mk. Gd., Rendement 75° Tranſitpreis franko 
in 6,82¼ Mk. bez. Tendenz: 
ruhig. 


(Durch eine große d 


worden. 


— (Verſetzung älterer Beamten inden 


— — s 

Ruheſtand.) Nach einem neuerdings ergange- 5 = [ SSS 2 S2 88 
nen Erlaſſe des Herrn Staatsſekretärs des Reichs⸗ E 3 [ETT188T 118 11T EST 
poſtamts wird eine größere Anzahl von Poſt⸗ 5 SS SS ais Sn 
und Telegraphenbeamten, welche das 65. Leben» | „s 3 "TAT 7 =13 53 

jahr vollendet haben, auf Grund des 3 60a des] 2 2 SSS l 
Reichsbeamtengeſetzes demnächſt ihre Verſetzung[ “ES 2 28 e 2 2 
in den Ruheſtand zu gewärtigen haben. Auch für SE = EI I ISSHIISIIATSI | 
die Zukunft ſoll durchweg darauf gehalten werden, 2 SSS „ D 88 
aß kein Beamter länger als bis zu ſeinem SE — F ²˙ AA 
65. Lebensjahre im Amte bleibt. 28 888 98 |< 5% 
— (Die Anmeldungen zum Eintritt) 287 Sen SN 
als Schiffs junge) in die kaiſerkehe Marine I 5.2 81187T7 18 bob 
haben in letzter Zeit abgenommen. Eine größere J S S8 2 888 
Anzahl von Anmeldungen iſt daher erwünſcht, ar 88 8 3 EAN. 7 
und es können ſolche auch noch bis zum 1. April 3% 328 88 N 
n. Is. Berückſichtigung finden. E BR S888 J 11481 8517 

erantwortli r die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 2 . m 2 hmhzmle) * 1 — 
Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ > o SER: 
örſe 5 a S 8 8 2 
von Sonnabend den 4. Dezember 1897. we Ba ee 2 88 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten S Z . E 8: 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 2 22 2 3888 [ 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig E Rebel 8 8.— SS A S S 2 8 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 5 * 8 8. E35 55388 Els28S 
f 25 SIEH: 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. & 3 GSS SGS SSS 


hochbunt und weiß 740 —783 Gr. 183—193 
Mk. bez., inländ. bunt 734 756 Gr. 178½ bis 


185 Mk. bez., inländ. roth 745—747 Gr. 181 
Mk. bez. 8 

Roggen per Tonne von 1000 Silogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 687 
bis 756 Gr. 134—136 Mk. bez. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch, 8. Dezember 1897. 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz: abends ½8 Uhr 

Adventsgottesdienſt Pfarrer 


ndemann. 


Bekanntmachung. 


Für den Monat Dezember d. Is. haben wir nachſtehende 


Holzverkaufstermine anberaumt: 


1) Sonnabend den 11. Dezember d. Is. vormittags 10 Uhr in 
Barbarken, 

„ pormittags 10 Uhr in 
Renczkau (bei Splitt- 


2) " * 18. " * 


F. GrollMann, zawe 


Goldnrbeiter, 


eupfiehlt jein reichhaltiges Lager neueſter Mufter in 


len, Uhren, Gold-, Silber- 


und Alfenide - Waaren 
ass 31 billigen Preiſen.. 


stösser), 
Zum öffentlich meiftbietenden Verkauf gegen Baarzahlung ge 
langen nachſtehende Brennholzſortimente: 


8 Elisabethstrasse 8, 


1) Barbarken und Olleck (Totalität): 
ca. 1 5 Rm. ee ö 


® = paltknüppel, 
168 „ „ Stübben. 
35 ” 90 Reisig L. Klaſ E, * 2 
900 „ „ Reiſig U. Klaſſe (4—7 Meter lange, 
rüne und trockene Stan n 
40 „ „ Reiſig III. Klaſſe (Strauchhaufen). 
2) Guttau und Steinort (Totalität): : Be 2 
Kloben, Spaltknüppel, Stubben und Reiſig 
Auskunft über das zum Verkauf gelangende Holz ertheilen die 
Belaufsförſter. za: 


Thorn den 30. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


b ee en L Heri Poltzeiſiche Pefauntmachung. 


ber d. J. pormittags 10 Uhr N 1 

ſollen im Geſchäftszimmer des] Der Herr Regierungspräſident 
Garniſon⸗ Bauamt III., Thorn, in Marienwerder hat genehmigt, 
daß am Sonntag den 5., 12. un 


Culmer Chauſſee 10, in 2 Loſen 12. un 
1) die Eiſenarbeiten (rd. 56,2 t 19. Dezember d. Is. die Läden in 
allen Zweigen des Handels- 


ſchmiedeeiſerne 1⸗ Träger ꝛc. und 
verkehrs mit Ausnahme einer 


3. t gußeiſerne Säulen 2c.) einſchl. verkehrs l 
Montage, 2) die Schmiedearbeiten zweiſtündigen Pauſe während des 
Hauptgottesdienſtes von 8 Uhr 


(eb. 11 t Anker, Bolzen ꝛc.) zum 
Neubau der Fußartillerie⸗Kaſerne[ morgens bis 8 Uhr abends ge- 
öffnet bleiben; die Pauſe für den 


auf Bauviertel L in Thorn öffent⸗ 
Hauptgottesdienſt iſt von 9 bis 


lich verdungen werden. 
Wohlverſchloſſene, Korköfreie 11 Uhr vormittags. 
und mit entſprechender Aufſchrift] Die diesſeitige Bekanntmachung 
25. v. Mts. tritt außer 


verſehene Angebote ſind bis zur 
Kraft. 


erminsſtunde im genannten Ge⸗ 
bee zende 1 g am 01. 3. Derne 1897. 
Die erdingungsunterlager ie Polizei⸗Verwaltung. 
liegen daſelbſt u Einſicht aus eee. 
und können von dort gegen porto⸗ 
teie Einſendung von 1,50 ME. 
— Los I und 1 Mk. für Los II 
ezogen werden. 
Hausskneeht, 


Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Tuchlager. 
Maassgese Aft 


4 
neueste Herren-Moden. 


> Och, 
—_Regierungs - Baumeifter. 


Bekanntmachung. 


m 9. und 10. d. Mts. findet auf 


dem Artillerie- Schießplatz bei Täglich: 

i - tz bei Thorn 0 4 
an Sn tie» Schießp Me e Eingang v. Neuheiten. 
11 — 22 ee B. Doliva, 
Uhr aſſelbe beginnt jedesmal um 7 Thorn. Artushof. 


vormittags und dauert bis 2 
Uhr nachmittags. 


or dem Betret i 8 
an en des Schießplatze 
warnt genannten Tagen wird ge⸗ 


Thorn den 4. Dezember 1897. 


x S liches Kommando 


Kräffiger Mittagstisch 


Herren- 
Unterkleider 


empfiehlt 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädt. Markt Ur. 23. 


Louis Grunwald, 
Uhren-, Gold⸗ u. Silber⸗ 
Waaren Handlung, 
Werkstatt für Reparaturen 

aller Art, 


jezt Gliſabethſr. 1311, 


gegenüber -Gustav Weese. 


RE Ans Dankbarkeit 


und zum Wohle Magenleidender gebe 
ich jedermann gern unentgeltliche 
Auskunft über meine ehemaligen 
Magenbeſchwerden, Schmerzen, Ver⸗ 
dauungsſtörung, Appetitmangel ꝛc. u. 
theile mit, wie ich ungeachtet meines 
hohen Alters hiervon befreit und 
geſund geworden bin. 
F. Koch, Königl. Förſter a. D., 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtf.) 


FürRettung von Trunksucht! 
a 

verſend. Anweiſung nach 22jähriger 
approbirter Methode zur ſofortigen 
radikalen Beſeitigung, mit auch ohne 
Vorwiſſen, zu vollziehen, keine 
Berufsſtörung, unter Garantie. 7 
Briefen ſind 50 Pf. in Briefmarken 
beizufügen. Man adreſſire: „Privat- 
Anstalt Villa Christina b. Säckingen, 


„= Regts. Nr. 176. zu haben Breiteſtraße Nr. 35, 111. | Baden.“ 


18 Run, 
= u LU nn 


2 — — 2902099880 —— — 
Haut, 2g 


2 Zarte, weiße 
jugendfriſchen Teint erhält man ſicher, 


Sommerſproſſen 


verſchwinden unbedingt beim täglichen 
Gebrauch von, Be { ’ 
Bergmann’s Lilienmilchſeiſe 
von Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden. Vorr. à Stück 50 Pf. bei 


Adolf Leetz u. Anders & Co. 
Man verlange: Radebeuler Lilien⸗ 
milchſeife. 


Globenstein, 
Post Rittersgrün. Sachsen. 


Ganz vorzüglichen 


Himbeer- und Erdbeersaft 


Holzwaarenfabrik. ee 
Wagen = Haus- und 
5 75 tr. WW GN 9 > 
mit abge- RN inderge) 
renden ut 75 Wäsche- 5 1 5 Anders & Co. 
Eisenachsen, trockner, 9 7 
ut be- Vogelkäfige N 


schlagen. 
25 35 50 


u. vieles mehr, 
150 kg. Tragkr. 


75 
5,50 8,50 11,— 14,— 16,50 27,— Mk. gestr. 
Weihnachts-Geschenke 
für Kinder und Erwachsene. 
Man verlange Preisliste Nr. 521. 


100 


Ueber 


hölzerne Riemenscheiben 


verlangen Sie Preisliste R 
von 


ru Miitel von auffallend guter Wirkung bei: 


Gicht, Rheumatismus, 
Erkältung, Hexenschuss, Ischias, 


Leib⸗, Magenſchmerzen, Hals- u. Bruſtkatarrh 


n je porös präparirt ützt. 
C. I. Flemming, it l 
Globenstein, Engadiner Bergkatzenfellen. 


Goldene Medaille 1897. 
B. Doliva, Thorn, Artushof, 


Malte Hep, „ 


alt, gut gehend, beſte Lage am Markt, e e eee 
krankheitshalber ſofort billig zu ver⸗ ! e 


ee Pferdedung 


an die Expedition d. Zeitung erb. 
hat abzugeben 


Post Rittersgrün, Sachsen. 


Ein gut verzinsliches 


Geſchäftsgrundſtüc, 
in beſter Lage, zu verkaufen. Näheres 
durch V. Hinz, Schillerſtr. 6, II. 


— L 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ö ſowie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ind zu haben. 


ſind 

C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 

Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Ein möblirtes Zimmer billig 
zu vermiethen Araberſtr. Nr. 6. 
Ein gut möbl. Zimmer von ſofort 
billig zu verm. Paulinerſtr. 2, I. 
Ein möbl. Zimmer, Kab. u. Burſchengel. 
z. verm. Coppernikusſtr. 40. Wegener. 

Ein möbl. Zimmer 

zu vermiethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 19. 


Altſtädt. Markt 


eine herrſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 
Pferdeſtall von ſofort zu vermiethen. 
W. Busse. 


ine Wohnung, 6 Zimmer u. Zub., 
mit auch ohne Pferdeſtall z. verm. 
Brombergerſtr. 62. F. Wegner. 
Ein. freundliche Wohnung, 5 
Zimmer und Zubehör, vollſt. neu 
hergerichtet. iſt in der erſten Gtage 
meines Hauſes, Thorn, Gerechte 
ſtraße 6, zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Waffenladen 
daſelbſt oder direkt bei mir, Berlin 


W. peting, Hoflieferant. 
I herrſchaftliche Wohnung, 


1. Etage (von ſofort) Preis 770 Mk., 
beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau ſehr ge⸗ 
eignet) und allem Zubehör, iſt zu 
verm. W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Eine Wohnung 


Brauerei Gross. von ſofort zu verm. Seglerſtraße 12. 


ae a 
8 Sreiteftuße 36 ID. Sternberg. Sreitefttabe 36. 


ff. b 


ap 
J. 


bekannt. 


nsesehmalz 


fd. 1 Mk. empfiehlt 
3 Schillerſtr. 


Breslau 
Ohlauerstr. 58/171 


Abteilung I: 


Uhren-, Gold- u.Silberwaren 
Abteilung II: 

Kunst- Luxus · u Bedarfsartikel 
Spezialität: Sportartikel 
Jagd-, Reit- ſtad -, Fahr-, Wassersport zce. 
Illustr. Haupt-Kataloge, 
unentbehrliche Ratgeber b. Anschaffung 
v. Fest- u. Gelegenh.-Geschenken mit ca. 


4000 


Abbildungen 
Firma ist preisgekrünt I. In- u. Auslande 
m. Ehrenpreis, gold. u. silb. Med. 

Tausende v. Anerkennungen 
für reelle Bedienung. — Lirca 


250000 


J. d. Firma als gute, reelle l 
Katalogaufl. f. 1898: 


150 660. 


Alt-Gold, Silber u. Edelsteine werden 
in led. Höhe zu Tagespraisen eingekauft, 
Weihnachtsaufträge 
erbitte des grossen Geschäfts- 
andranges wegen rechtzeitig. 


Empfehle als außergewöhnlich preiswerth für „ Weihnachtögeſchenke DE 


Wäsche. 


Danmen-Hemden, aus Hemdentuch mit Spitze garnirt 

Stück 0,80 Mk. 

Damen⸗ Hemden aus 1. Hemdentuch, 

110 Emtr. lang, mit Trimming 
garnirt Alk! 


DamenzHemden aus Hemdentuch 
mit bunter Stickerei garnirt Stück 1,00 Mk. 


Damen⸗ Hemden aus 1. Hemdentuch 
mit Stickerei garnirt Stück 1,50, 1,75 1,90 Mk. 


Herren- und Kinderwäſche in allen Qualitäten zu 
konkurrenzlos billigen Preiſen. 


Herren⸗Kragen, 4ach Leinen, 

Manſchetten in allen Qualitäten von 30 Pf. 

Serviteurs, glatt und geſtickt, von 30 Pf. 

Chemiſettes und Oberhemden in bewährten Qualitäten 
und Preislagen. 

Damen⸗Umlegekragen 23, 28 und 35 Pf. 


Grösste Auswahl in Herren-Kravatten. 


Schürzen. 


Tändel⸗Schürzen, reizende Muſter, von 25 Pf. 


Haus⸗ und Wirthſchaftsſchürzen in Leinen und 
Baumwolle von 70 Pf. an, großartige Auswahl 
und beſonders billig. Ebenſo 

ſchwarze Schürzen in Wolle und Seide. 

Kinderſchürzen in den verſchiedenſten Fagons und 
Muſtern von 35 Pf. an. 


Taschentücher. 


Weiße Taſchentücher mit buntem Rand, ſehr halt⸗ 
bar, Dtzd. 1,75 Mk. 


Stück 1,20 Mk. 


Stück 25 Pf. 


Tapisserie-Artikel, 


Vorgezeichnet. 
Tablettdecken mit Franzen oder Hohlſaum, 13, 17, 
25, 38 Pf. 
Brotbeutel, von 37 Pf. an. 
Klammerſchürzen von 38 Pf. an. 
Frühſtücksbeutel von 15 Pf. an. 


Taſchentuchbehälter aus Filz von 33 Pf. an. 

Bürſtentaſchen, 2theilig, von 23 Pf. an. 

Sophakiſſen aus Filz oder Leinen 25, 30, 48, 50 Pf. 

Markttaſchen mit Netz 50 und 90 Pf. 

Kragen⸗, Kravatten⸗, Handſchuh⸗, Mauſchetten⸗ 
Kaſten aus Leinen und Plüſch in größter Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen. 

Aufgezeichnete Leinen = Artikel, wie Tiſchläufer, 
Parade⸗ Handtücher, Wandſchoner, Beſenvor⸗ 
hänge u. ſ. w. in enormer Auswahl und ſchönſten 
Ausführungen. 


Stickmaterial. 


Waſchechte Filoſellſeide, Docke 4 Pf. 
„ Filofloßſeide, „ 9 „ 
„ Filoſell⸗Baumwolle, vollſtändiger Erſatz 
für Seide, Docke 3 Pf. 


Glac&ee- Handschuh, 


4 Knopf, Baar 1,20 ME. 
Trikot⸗Handſchuh für Herren und Damen v. 25 Pf. an. 


Taſchentücher, rein Leinen, geſäumt, Dod. 3,00, Krimmer mit Leder ⸗Handſchuh 1,25 Mk. 


3,35, 3,50 u. ſ. w. bis 8,00 Mk 


Dieſelben mit Druckknopf 1,40 Mk. 


Beſonders mache ich auf mein großes Lager von 


geeignete Waaren: 
Trikotagen. 


Herren-NormalcHemden und ⸗Hoſen, Angora⸗Wolle, 
0,85, 1,20, 1,30, 1,85 ME. 

HerrenzRormal-Hemden und Hoſen, garantirt reine 
Wolle von 3,00 ME. an. 

Handarbeitsröcke für Damen und Kinder aus Ja 
Zephir⸗Rock⸗Wolle in allen Preislagen. 

Herren⸗Strickweſten, bewährte Qualitäten, 
1,00, 1,60, 2,40 und 2,75 Mk. 


en 


von 70 Pf. an. 
von 40 Pf. an. 


Herren e 
Winter⸗ Qualitäten von 25 Pf. an bis 1,50 Mk. 


Pelzsachen. 


Kinder⸗Muffen, Krimmer, von 35 Pf. an. 

Damen⸗Pelzmuffe, Haſe, von 1,20 bis 2,00 Mk. 
„ „ Kanien Ia mit Atlasfutter, auf 
Block gearbeitet 2,85 Mk. 

Damen⸗Pelzmuff, Murmel Ia mit Atlasfutter auf 
Block gearbeitet 3,50 Mk. 

Da men⸗Pelzmuffe, Nutria⸗Biber, Seal, Schueehaſe 
und Skonks, auf Block gearbeitet mit Atlasfutter 
zu den billigſten Preiſen. 


Stück 


für Damen 


für Kinder. 


Kinder-Kleidchen, Damen-Blousen, Regenschirmen, Echarpes in Baumwolle und Seide 


aufmerkſam. 


OCorsetts ſind in allen Facons vom billigſten bis zum eleganteften Genre vorräthig. ME 


Streng feste Preise. 


Den Herren vom Militär gewähre bei Einkäufen von Geſchenken für die Mannſchaften 


Nr. II, 


„H. Radtke, 


Juwelier 


5 Seglerſtraße Nr. 28 THORN 


& Vodeleganter Herren-, 


ratis und franco. 


Wanda. Aſchürzen, Küchen ⸗ 
handtücher und Läufer in 
Wolle, Linoleum und Cocos billig 
zu haben bei Benjamin Cohn, 
38 Brückenſtr. 38. 


Blumenarbeiten. 
Frau A. Neumann, Bromb. Vorſtadt, 
Gartenſtraße Nr. 46. 


Die geſteigerte Nachfrage in zdieſem Herbſt be⸗ 
weiſt am deutlichſten die Vorzüglichteit des neuen, den 
Anforderungen der Gegenwart entſprechenden 


Patent-Viehfutter-Schnelldämpfers 


‚Kujawien“ 

mit Kupferkeſſel als Dampfentwickler, der als Wirth⸗ 
ſchaftskeſſel u. ſ. w. benutzt werden kann. 
Leiſtungsfähigkeit übernimmt die Fabrik. 

des werthvollen Materials äußerſt billig: 
Dämpfer Nr. I, Inhalt 85 Liter, 120 Mark, 
170 Liter, 
Liter, 300 Mark, Nr. IV, 425 Liter, 325 Mark. 
Dieſer Dämpfer macht ſich durch ſeine Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und dauerhafte Bauart bezahlt, 
wirth ſcheue die Anſchaffungskoſten. 


M en⸗ 
aisinen Ingwpazlaw. 
(Beſitzer des Patentes und alleinigen 
Fabrikationsrechtes für Deutſchland.) 


288 8860066266666 
J. Prylinski, 


empfiehlt ſein großes Jager 
Damen- und Kinderſtiefel, 


von beſtem Material Seeler, zu äußerſt billigen Preiſen. 
3 Gleichzeitig empfehle ich die feinſten al Filzſchuhe und 
Filzſtiefel, ſowie ruſſ. Gummiſchuhe. 
Beſtellungen werden aufs beſte nach neueſter Form und ſchnell ausgeführt. 
Zurückgeſetzte Waaren zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Husten + Heil 


von Ubermann, Dresden, sind das 
Ertheile Unterricht in allen gone beste diätet. Genuss- 


J. G. Adolph. 


Dorzugspreile. 


a 9 6 
% ahntechn 


Garantie für 


Preiſe trotz . 


175 Mark, Nr. III, 290 


kein Land⸗ 
Jede Auskunft frei. 


4 1 { Vorsicht! Um vor 


Berlin N. W., 
r Nr. 28, 


Das techniſche Bureau 
Johannes Cornelius, 


Architekt, 
empfiehlt ſich zur 

Z uebernahme von Bau⸗ 
8 F leitungen, Anfertigung 
von Zeichnungen, Koſten⸗ 

anſchlägen, ſtatiſchen 

Berechnungen ꝛec., 

zu Neu⸗, Um⸗ und R 
paraturbauten, ſowie 
Werth⸗ und Feuertaxen. 
Spezialität: Facadenzeichnungen 


zeichnungen, 


(Brust-Caramellen) 


ba} 
1 
ee 


1 5 ialität: 


tte l bei Husten u. Heiserkeit. 
Zu haben bei: 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


H. Schneider's 


für künstliche Zähne 72 

i und Zahnfüllungen, 
findet ſich jetzt ag N 
W Neuſtädtiſcher Markt 8 22 Bu 


u dem 5 9 


N Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! 


au schützen, versehen wir jetst jeden einzelnen 

unserer H-Stollen mit nebenstehender Schutz- 
l marke. Man achte hierauf beim Einkauf! 

Preislisten u. Zeugnisse gratis u. franco. 


Leonhardt & Co. 


Spezialität: Facadenzeichnungen. 


:pyo1fadg) 


M. Zimm. m. Burſchengel. z. v. Bankſtr. 4. 


r ſtes 2 
iſhesgtelierg 


& 
1864 in Thorn, == 


vorräthig. 


Strick⸗, 


werthlosen Nachahmungen 


Schiffbauerdamm 3. 
zur 1. Stelle zweier ländl. 


900 Nl. Grundſt. ſ. v. 1. Febr. n. Is. 


zu zediren. Näheres i. d. Exped. d. Ztg. Schau 


ſcheiben. 
Bildern und Spiegeln. 


ra 


Ratten und Mäuse 


werden rn. 12 N 


= =Ratientob= — 


Cöt 


ben) 

Is. 5 han KR und 2 un 

für 6 u Ge 
dete & 50 Pfg. und 1 


Alle Sorten 
e Rohglas., 


Die Bau: und Kunſtglaſerri] 
Bil Hell, Breiteſtr. 4, 


(Eingang 
durch den 2 ee 
€ E! 


zu ſehr billigen Preiſen: 
Verglaſung von Neubauten, 
ſenſtern, Glasdächern uſw. 
Reparaturen von Fenſter⸗ 
Einrahmung von 
Ferner 
ihr großes Lager in fertig ge⸗ 
men. Bildern, Bilder- 
rahmen, Spiegeln, Photo- 
graphieſtändern, Hausſegen 
und ſonſtigen Artikeln, zu Ge⸗ 
legenheits⸗Geſchenken geeignet. 


Dachpfannen, Glas⸗Mauer⸗ 
ſteine, Glaſerdiamanten ze. 


Verein zur Unterstiitzung 


durch Arbeit. 
Verkaufslokal: Schillerſtraße 4. 


Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
tüchern, Häkelarbeiten u. 


ſ. w. 


Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfel-, 

Stickarbeiten und dergleichen 

werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 

geführt; auch wird Wäſche ausgebeſſert. 
Der Vorstand. 


Logis mit Veköſtigung i 
lugo Class, Seglerſtraße. argent. mann ee 1 Raben) 


1 


22 
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